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Gegen die Kriegsſchuldlüge! 


Von Prof. Dr. Frhrn. v. Freytagh⸗Loringhoven, 
Mitglied des Reichstags. 


3 Der Reichstag nahm kürzlich einen Antrag an, durch den 
5 die Regierung erſucht wurde, nachzuprüfen, „inwieweit die 
Satzungen des Völkerbundes und des Ständigen Inter⸗ 
nationalen Gerichtshofs die Möglichkeit bieten, eine Prü⸗ 
AR fung der Kriegsſchuldfrage durch dieſen Gerichtshof zu er⸗ 
3 reichen“. Der Antrag war von den Abgeordneten Freiherrn 
1 von Freytagh⸗Loringhopen (deutſchnat.) Kaas (Zentrum) 
* und Schnee (Volkspartei) eingehracht und von den Führern 
aller bürgerlichen Parteien mitunterzeichnet. Demgemäß 
ſtimmten dieſe geſchloſſen für ihn, und es ergab ſich eine 
Mehrheit von der Völkiſchen Freiheitspartei bis zu den De⸗ 
mokraten. wie ſie bisher noch nicht erreicht worden war. 
„Eine Stellun Kahme der Regierung zu dieſem Antrage 
iſt noch nicht erfolgt. Unter rechtlichen Geſichtspunkten kann 
jedoch kein Zweifel beſtehen, daß der nun gewieſene neue 
Weg gangbar iſt. Grundſätzlich zwar kann der vom Völker⸗ 
bunde im Haag begründete Gerichtshof nur in Tätigkeit 
treten, wenn Rat oder Verſammlung ihn um ein Gutachten 
erſuchen oder wenn zwei ſtreitende Staaten ihn auf Grund 
einer beſonderen Vereinbarung anrufen. Dieſe beiden Mög⸗ 
lichkeiten kommen hier nicht in Frage. Weder werden jemals 
Rat oder Verſammlung den Gerichtshof um einen Spruch 
über die Schuldfrage bitten, noch wird einer der Kriegsgegner 
Deutſchlands dazu beitragen eine gerichtliche Entſcheidung 
herbeizuführen. Es gibt aber eine dritte Möglichkeit. Seit 
dem 16. Dezember 1920 beſteht ein als „disposition faculta⸗ 
tive“ bezeichnetes Sonderabkommen, durch das die Unter⸗ 
zeichner ſich verpflichten, jeden zwiſchen ihnen erwachſenden 
Streit um eine Rechtsfrage dem Haager Gerichtshof zu unter⸗ 
breiten. Zu den Unterzeichnern nun gehören zwar nicht die 
ſog. Hauptmächte, wohl aber vier andere Kriegsgegner 
Deutſchlan! s. Tritt jetzt Deutſchland dem Abkommen gleich⸗ 
falls bei, ſo kann es dieſe auch gegen ihren Willen vor Ge⸗ 
richt laden Als Rechtsfrage aber muß die Frage der Kriegs⸗ 
ſchuld desholb angeſehen werden, weil die angeblichen Ver⸗ 
8 3 . e 
forderungen der tente gemacht worden ſind. Aus einer 
Aesch Verfehlung feböch, durch die ein Rechts ſatz nicht 
| verletzt worden ift, kann eine ſolche Forderung nicht abge⸗ 
(leitet werden. Folglich baut ſich der berüchtigte Art. 231 des 
3 Verſailler Vertrages auf der ſtillſchweigenden, aber nicht weg⸗ 
* zuleugnenden Behauptung auf, daß Deutſchland durch ſein 
1 Verhalten beim Kriegsausbruch gegen das Völkerrecht ver⸗ 
ſtoßen habe. Wird das in geeigneter Form amtlich beſtritten, 
ſo iſt der in der „disposition facultatire“ vorgeſehene Fall 
3 gegeben. Es liegt ein Streit um eine Rechtsfrage vor, und 
Ri | die Zuſtändigkeit des Ständigen Internationalen Gerichts⸗ 
. hofs iſt begründet. a 
1 Dieſer Weg mag dem Nichtjuriſten ein wenig verwickelt 
und künſtlich erſcheinen. Er iſt es aber nicht in höherem 
Maße, als der, auf dem e Zivilprozeſſe mit Aus⸗ 
1 ſicht auf Erfolg in Gang gebracht werden. Gewichtiger wäre 
N der Einwand, daß Deutſchland auf ſolche Weiſe ein Urteil 
fo nur gegen die dem Sonderabkommen beigetretenen Staaten, 
nicht aber gegen Frankreich und England erlangen würde, 
auf das es doch vor allem ankäme. Aber auch er ginge 
fehl. Politiſch und moraliſch wäre alles Nötige erreicht, 
wenn ein Freiſpruch Deutſchlands von der Schuld vorläge, 
gleichviel, gegen wen er ſich unmittelbar richtete. Man ver⸗ 
geſſe doch nicht, welches Anſehen mit Recht der Gerichtshof 
genießt, der aus den erſten Juriſten der Welt beſteht und 
in einer nun ſchon fünfjährigen Praxis den Beweis ſeiner 
14 völligen Unparteilichkeit und Selbſtändigkeit erbracht hat. 
33 Unter rechtlichen Geſichtspunkten iſt der Weg nannbar, 
"ie muß er zum Ziele führen. Es heißt nur. ihn zu beſchreiten 
* trotz der Mißſtimmung, die das im Lager der Entente er⸗ 
. regen wird. Denn ihr liegt ſelbſtverſtändlich alles daran, 
daß eine unparteiiſche Prüfung der Schuldfrage unterbleibe. 
Baut ſich doch auf ihr der ganze Verſailler Vertrag und da⸗ 
* mit die geſamte heutige internationale Kräftevertetlung auf. 
1 Freilich darf man nicht hoffen, daß ein Deutſchland günſti⸗ 
. ger Spruch des Gerichtshofs nun ſofort zu einer Umſtoßung 
5 des Verſailler Vertrages führen wird. Aber er wird feine 
a Grundfeſten erſchüttern und wird der deutſchen Außenpolitik 
h einen neuen Weg ins Freie öffnen. En 
Alle bisher von der deutſchen Regierung unternommenen 
0 Schritte zur Beſeitigung der Schuldige find erfolglos ge⸗ 
[blieben. Auf die Behauptung feiner Unſchuld folate ſtets die 
7 Gegenbehauptung der Schuld. Der Beitritt zum Völker⸗ 
bunde gibt Deutſchland ein Mittel in die Hand, der Wahr⸗ 
heit zum Siege zu verhelfen. 


* 
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Dr. Gtrefemann über die allgemeine 
* Entwaffnung. 
Hamburg, 20. Dezember. 


Im Rathauſe gab der Senat heute abend anläßlich des 
Beſuches des Reichsminiſters Dr. Streſemann ein Eſſen, an 
dem außer führenden Perſönlichkeiten aus Politik, Wirtſchaft 
und Wiffenſchaft das geſamte Konſularkorps teilnahm. Nach 
Begrüßungsworten Dr. Peterſens und einer Anſprache des 
belgiſchen Generalkonſuls Moulaert ergriff Reichsminiſter 
Dr. Streſemann das Wort. Er dankte für die Worte ſeiner 
Vorredner und entwickelte dann die e die für 
die Geſtaltung der deutſchen Außenpolitik maßgebend ſind. 
Schwierigkeiten und Rückſchläge, ſo führte er aus, würden 
uns nicht in der Erkenntnis beirren, daß der von uns ein⸗ 
geſchlagene Weg der richtige iſt und ſchließlich zum Ziele 
führen muß. N 


ſchen Volkes zu ſtützen vermag. 


u 


Trotz der ſcharfen parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen 

darf ich das eine mit Genugtuung feſtſtellen, daß Schwan⸗ 
kungen innerpolitiſcher Art den Kurs der deutſchen 
Außenpolitik nicht ändern werden, die ſich heute 
auf die Zuſtimmung der überwiegenden Mehrheit des deut⸗ 


Zu dem Ergebnis der letzten Genfer Tagung über⸗ 
gehend, ſagte Dr. Streſemann: . 

Dieſes Ergebnis bedeutet einen Schritt vorwärts auf 
unſerem Wege. Es iſt dort gelungen, eine grundſätzliche 
Regelung für zwei ſchwierige Fragen zu finden, die dem 
Fortſchritt der politiſchen Entwicklung bisher im Wege ſtan⸗ 
den. Es tft gelungen, für die Inveſtigationsbeſugnis des 
Völkerbundes denjenigen feſten Rahmen zu vereinbaren, 
der ſich aus der gerechten Auslegung der Vertragsbeſtim⸗ 
mungen ergibt. Vom deutſchen Standpunkt aus dürfen wir 
es als einen Fortſchritt bezeichnen, daß dabei die Eutwaff⸗ 
nungsaktion, für die ein naher Endtermin feſtgeſetzt worden 
iſt. nunmehr allſeitig als durchgeführt anerkannt iſt. Das 
iſt eine wichtige Etappe, aber freilich doch nur eine Etappe, 
denn ich will offen ausſprechen daß es auf die Dauer ein 
unmöglicher und mit der Gleichberechtigung im Völkerbund 
unvereinbarer Zuſtand ift, 


die allgemeine Rüſtungsfreiheit beſtehen zu laſſen und 
dabei einem einzelnen Staate die volle Entwaffnung 
vorzuſchreiben und ihn allſeitig zu kontrollieren. 


die an Bedeutung die bisher geregelten Fragen noch 
y Auf diefe Fragen fa lich im n 
einzugehen, möchte ich mir hier verſagen. . 

Der Grundgedanke, von dem die beteiligten Staats⸗ 
männer bei ihrer Löſung ausgehen müſſen, iſt die Erkenntnis 
der Solidarität der Intereſſen, die die Völker Europas 
untereinander und darüber hinaus dieſe Völker 
mit den übrigen Völkern der Welt verbinden. Das Werk 
von Locarno und der Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund haben eine gute und ſichere Grundlage für dieſe Politik 
der Solidarität der Intereſſen gelegt, aber doch nur eine 
Grundlage. Die geſchloſſenen Verträge würden ein toter 
Buchſtabe bleiben, wenn es nicht dazu käme, den großen Geiſt 
der Verſtändigung darauf weiterzubauen und ſo endlich das 
Gebäude zu errichten, das den Völkern ein friedliches Neben⸗ 
einanderwohnen und Miteinanderarbeiten ermöglicht. 

Die Ausführungen des Miniſters wurden vom Feſtſaal 
aus auf den Rundfunk übertragen. 


* 


Franzöſiſche Stimmen zur Hamburger Rede 
Streſemanns. 


Paris, 21. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
geſtrige Rede Streſemanns in Hamburg wird von der 
Pariſer Preſſe ausführlich wiedergegeben. Sowohl das 
„Echo de Paris“ wie auch das „Oeuvre“ heben hervor, daß 
Streſemann die deutſche Entwaffnung als das Vorſpiel für 
die allgemeine Entwaffnung bezeichnet habe. Während das 
„Echo de Paris“ als nationaliſtiſches Organ dieſen Ge⸗ 
danken ablehnt, betont „Oeuvre“, daß darin kein Grund 
zum Tadel gegenüber Streſemann liegen könne. Dieſe Art 
ſei die einzig mögliche, um die Entwaffnung jenfeit des 
Rheins annehmbar zu machen. Im übrigen handele es ſich 
ja bei den Außerungen um Feſtſtellungen aus dem Friedens⸗ 
vertrage von Verſailles. 4 


Die Lage in Litauen noch ungellärt. 
Eine Gegenrevolution im Gange? 


Danzig, 20. Dezember. (PAT) Wie die „Baltiſche 
Preſſe“ meldet, ſind die Meldungen über die Lage in Litauen, 
die im Laufe des geſtrigen und des heutigen Tages ein⸗ 
gegangen ſind, durchaus widerſprechend. Die Lage iſt 
jedenfalls bis jetzt noch nicht geklärt, da die frühere ſozia⸗ 
0 Volksregierung viele Anhänger beſitzt, die ſich in 
zwei Gruppen teilen. Zur erſten gehören die Rechts⸗ 
radikalen, die eine große Stütze in der Armee haben. Das 
Zentrum dieſer Gruppe t ſich in Mariampol. Geſtern 
waren in Kowno beunruhigende Meldungen über ernſte 
Kämpfe 8 Umlauf, die zwiſchen den revoltierenden Trup⸗ 
pen und den der früheren Regierung treuen Regimentern 
ausgefochten wurden, welche von Mariampol aus ſich in 
Marſch geſetzt hatten. Zwei Miniſter der geſtürzten Re⸗ 
gierung, und zwar der Innenminiſter und der Kriegs⸗ 
miniſter, denen es gelungen war, aus Kowno zu entfliehen, 
weilen in Mariampol, wo ſie eine Gegenaktion gegen die 
jetzige Regierung Smetonas und Waldemaras eingeleitet 
haben. Das ganze Grenzgebiet auf der Linie Mariampol— 
Wokowiſzki ſoll ſich für die frühere Regierung ausgeſprochen 
haben. Ahnliche Meldungen kommen aus verſchiedenen 
Garniſonen. Die zweite Gruppe der Geguer der Regje⸗ 
rung Smetona rekrutiert ſich aus den Anhängern einer An⸗ 
näherung an Rußland und an die Kommuniſten. Eine 
kräftige lommuniſtiſche Bewegung macht ſich in Schaulen 


bemerkbar. ö 


Memeler politiſche Kreiſe halten das neue litauiſche 


Kabinett für 7 Man gibt auch der Überzeugung 


Ausdruck, daß die neue Regierung alles vermeiden werde, 


erktärte, daß das neue Kabinett in erfter Li 
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was das Land in kriegeriſche Verwicklungen ſtürzen könnte. 
Die Memeler Garniſon hat ſich der Regierung Waldemaras 
untergeordnet. i ö 
Andere Danziger Zeitungen ſtellen ebenfalls feſt, daß 
nach ihren Informationen die Lage in Litauen auch weiter⸗ 
hin ungeklärt ſei, und daß ein großer Teil der litau⸗ 
iſchen Truppen ſich gegen die Regierung Waldemaras 
cusgeſprochen und den ; 


Marſch auf Kowno angetreten 


hätte. Die Danziger Volksſtimme betont, dos ſich die Re⸗ 
gierungsgewalt Waldemaras auf Kowno ſelbſt und feine 
nähere Umgebung erſtrecke, daß dagegen in der Provinz die 
Mehrzahl der Truppen der früheren Regierung treu ge⸗ 
blieben ſei. 

Die Berliner „Tägliche Rundſchau“ 
Meldung, als ob die neue litauiſche Regierung von 
Deutſchland nicht anerkannt worden wäre. Das 
Blatt ſtellt feſt, daß der deutſche Geſandte in Erwartung 
weiterer Ereigniſſe bis jetzt in Kowno weilt, und betont, daß 
die bisherigen offiziellen Mitteilungen über den Gang der 
Ereigniſſe keine Grundlage zu der Annahme geben, als ob, 
der Konflikt in Litauen in irgendeinem Zuſammenhange 
mit Motiven außenpolitiſcher Natur ſtänden. Aus Memel 
erfährt die „Tägliche Rundſchau“, daß die neue Kownder 
Regicrung bereits Verhandlungen mit dem Block der 
litauiſchen Minderheitenfraktion und der Bauernpartei 
eingeleitet habe, und daß es ihr gelungen ſei, die beiden 
Sejmgruppen für die künftige Regierungskoalition zu ge⸗ 
winnen. Se . 

Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht den Inhalt 
einer Unterredung, die Miniſterpräſident Waldemaras mit 
einem litauiſchen Publiziſten hatte. Der Min terpräſident 
f ie die Legali⸗ 
fierung des ümſturzes anſtreben werde, damit der 
neuen Regierung die volle Autorität zuteil wird. Im 
öffentlichen Leben ſoll die Ordnung wiederhergeſtellt, die 
kommuniſtiſchen Umtriebe ſollen paralnfiert und die Be⸗ 
fürchtungen des Auslandes über die Möglichkeiten außen⸗ 
politiſcher Komplikationen ſollen zerſtreut werden. Die 
neue Regierung wird nach den Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten ihrerſeits alles daranſetzen, um die Beziehun⸗ 
gen mit dem Auslande zu feſtigen und das Zuſammenleben 
mit den Nachbarn in friedlicher Weiſe zu geſtalten. l 


Die Gegenrevolution zufammengebrohen? 


Wilna, 20. Dezember. (BAT.) Nach Meldungen, die 
heute früh aus Kowno hier eintrafen, hat zum Mißlingen 
der Gegenrevolution die ſofort nach dem Umſturz vorge⸗ 
nommene Verhaftung der leitenden Perſönlichkeiten beige⸗ 
tragen; es war niemand da, der die Aktion hätte leiten 
können. 


Eine ſeparatiſtiſche Bewegung in Memel? 


Wilna, 20. Dezember. (PA T.) Wie aus Riga gemeldet 
wird, find dort Gerüchte über eine angebliche ſeparatiſtiſche 
Bewegung in Memel im Umlauf. Im Zuſammenhange 
damit, ſollen in Memel zahlreiche Verhaftungen 
unter den deutſchen Nationaliſten vorgenom⸗ 
men worden ſein. Dieſe Informationen ſind jedoch ſehr 
unwahrſcheinlich. vor allem deshalb, weil das litauiſche Re⸗ 
giment, das in Memel ſtationiert iſt, von vornherein ſich für 
die neue Regierung ausgeſprochen und unverzüglich die 
Kommandantur und die Staatsgebäude beſetzt hat. ; 


Der Gang der Ereigniſſe. 


Berlin, 20. Dezember. PAT. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
veröffentlicht eine Darſtellung der Ereigniſſe in Kowno von 
einem Augenzeugen. Es heißt darin u. a.: Die Initiative 
der Revolte ging von der Militärabteilung aus, die in der 
Vorſtadt ſtationiert war. Eine Schwadron Kavallerie drang 
in das Palais des Präſidenten Grinius ein und zwang ihn, 
zwei Dekrete zu unterſchreiben, in denen er ſeine Demiſſion 
bekannt gibt und den Sejm auflöſt. Der Präſident wurde 
darauf verhaftet. Der Sejm, der in dieſer Zeit beriet, wußte 
nichts von den Ereigniſſen. Als die N der Spitze 
der bewaffneten Soldaten den Sitzungsſaal betraten, entſtand 
unter den Abgeordneten eine Panik. Einige Abgeordnete 
verſuchten Widerſtand zu leiſten, indem ſie ſich weigerten, den 
Saal zu verlaſſen. Am nächſten Tage war die ganze Stadt 
in den Händen der Rebellen. Die Korxeſpondenz ſchließt mit 
der Feſtſtellung, daß die gegenwärtige Lage mit Rückſicht auf 
die Möglichkeit von Komplikationen von 
außen her ſehr ernſt iſt. 


dementiert die 


der fozinliftiiche Parteirat zur Lage. 


Warſchau, 21. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 


Parteirat der Sozialiſtiſchen Partei Polens beriet in War⸗ 
ſchau zwei Tage lang. Er nahm eine Entſchließung an, 
aus der hervorgeht, daß die polniſchen Sozialiſten den Sturz 


der Regierung Pilſudſkis nicht anftreben. doch verlangen fie, 
daß gewiſſe monarchiſtiſche und reaktionäre Elemente gus der 
Regierung entfernt werden. Ferner fordern fie eine Ande⸗ 
rung der bisherigen Wirtſchaftspolitik und 
des bisherigen Kurſes in der Innenpolitik, 
ſowie in der Haltung der Regierung gegen⸗ 
über den nationalen Minderheiten. Die Bil⸗ 
dung des Großpolniſchen Lagers betrachtet der Parteirat als 
einen Verſuch zur Organiſierung des FJaſzismus in Polen. 
Die Arbeiterklaſſe werde ſich dieſem Verſuch aufs äußerſte 
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widerſetzen. Die reaktionäre Bewegung miffe der Arbeiter⸗ 
klaſſe ein Anſporn ſein, eine innige Verſtändigung mit den 
demokratiſchen Bauern- und Bürgerparteien zu ſuchen. 
Durch dieſes Kompromiß iſt die drohende Spaltung 
innerhalb der Sozialiſtiſchen Partei Polens beſeitigt worden. 


Zur Begegnung Streſemanns mit Muſſolini. 


Der „Daily Telegraph“ exwartet, daß Streſemann und 
Muſſolini bei ihrer demnächſtigen Zuſammenkunft nicht an 
letzter Stelle die Frage kolonialer Erwerbungen beſprechen 
werden. Italien wie Deutſchland bedürfen für ihren zu⸗ 
nehmenden Bevölkerungsüberſchuß überſeeik wer Beſitzungen, 
und die beiden Regierungen dürften es daher für rätlich 
halten, einen künftigen Konflikt durch eine vorherige Vers 
ſtändigung zu vermeiden und lieber eine gegenſeitige Unter⸗ 
ſtützung in Ausſicht zu nehmen. Während Italien nach dem 
Erwerb von Gebieten ſtrebe, über die es eine volle Hoheit 
oder wenigſtens volle Mandatsrechte ausüben könne, würds 
ſich Deutſchland für den Augenblick vielleicht mit wirtſchaftlichen 
Möglichkeiten und Sonderrechten zufrieden geben. Bekannt⸗ 
lich habe Reichsbankpräſident Dr. Schacht aus dieſem Ge⸗ 
dankengang heraus an die Gründung von deutſchen Char⸗ 
tered Companies zur Ausbeutung der Naturſchätze tropiſcher 
Gebiete gedacht und ſogar eine Verbindung mit amerikani⸗ 
ſchen Intereſſenten zu dieſem Zweck vorgeſchlagen. Er ſcheine 
dabei zu hoffen, daß die amerikaniſche Diplomatie Deutſch⸗ 
land in ſolchem Falle zu Hilfe kommen werde. wo die deutſche 
Diplomatie Schwierigkeiten haben würde, die gewünſchten 
Sonderrechte zu erhalten. Vielleicht werde Streſemann 
Muſſolini vorſchlagen, ſich der amerikaniſchen Mitarbeit in 
ähnlicher Weiſe zu verſichern. 


Ein Einbruch in die Warſchauer 
Bank Dpskontowy. 


Warſchau, 20. Dezember. (PA T.) Wie die heutigen 
Blätter in Sonderausgaben melden, wurde in der heutigen 
Nacht ein Einbruch in die Bank Duskontowy verübt. Die 
Einbrecher gelaugten durch einen unterirdiſchen Gang in die 
Kaſſenräume, es gelang ihnen jedoch nicht. den fenerſicheren 
Geldſchrank zu öffnen, in dem ſich Bargeld und Wertſachen 
befanden. Die Bankdfrektion teilt mit, daß die Bank nur 
geringen Schaden erleidet. 

Nach Informationen unſeres Warſchauer Vertreters 
hatten die Einbrecher einen 46 Meter langen unterirdiſchen 
Gang gebaut, wozu fie fait ein halbes Fahr brauchten. Sie 
hatten es auf die 5 Millionen Ztoty abaeichen. die ſich an 
dieſem Tage im Treſor befanden. Sie konnten ſich jedoch 
nicht in den Beſitz der Summe ſetzen. weil die von ihnen bei 
der Vernichtung der Pauzerdecke des Geldſchrauks verwen⸗ 
deten Säuren und Gaſe ein ſo ſtarkes Gift entwickelten, daß 
die Einbrecher gezwungen waren, vorzeitig die Flucht zu 
ergreifen. Der unterirdiſche Gang nahm ſeinen Anfang in 
der Werkſtätte eines Fabrikanten von Kinderſpielzeugen, 


der hierher ſeit einem halben Jahre zugezogen war. Er 


nannte ſich Markiewicz. wohnte im Vorort Praga und 


ſtammt angeblich aus Bialyſtok. Die Pol'zei iſt jedoch der 


Auſicht, daß es ſich hier um eine internationale Bankein⸗ 
brecherbande aus Oberſchleſien handelt. 


Verhaſtet! 
Poſen, 20. Dezember. 


Direktor Lenz, der frühere langjährige Leiter der 
Poſener Hugger⸗Brauerei A⸗G., der zurzeit dem Aufſichts⸗ 
rat dieſer Firma angehört, die ſeit 1924 von polniſchen Direk⸗ 
toren geleitet wird, iſt von der Verwaltung der Hugger⸗ 
Brauerei zu einer Aufſichtsratsſitzung für Sonnabend, den 
18. Dezember, nach Poſen eingeladen worden. Als er nun 
am Freitag abend in Bentſchen die polniſche Grenze paſſierte, 
wurde er, wie das „Poſ. Tagebl.“ mitteilt. dort feſtgehalten 
und ihm wurde eröffnet. daß er erſt am nächſten Morgen die 
Weiterreiſe antreten könne. Auf ſeinen Proteſt hin und den 
Hinweis, daß er am nächſten Morgen bereits in Poſen ſein 
müſſe, erfolgte die ſofortige polizeiliche überfüh⸗ 
rung nach Poſen und die Einlieferung des Verhafteten bei 
der Bahnhofswache der Polizei. 

Nachdem während einer Stunde keine Klärung herbei⸗ 
geführt werden konnte, erfolgte auf Wunſch von Direktor 


Lenz die polizeiliche Überführung nach dem Polizeipräſidium. 


err Lenz bat dort, man möge ihm geſtatten, gegen Hinter⸗ 
laſſung ſeiner Ausweispapiere ſein Hotel aufzuſuchen. Dieſe 
Bitte wurde von dem wachthabenden Kommiſſar abgelehnt, 
und der Häftling in einer Arreſtzelle untergebracht, wo er 
die Nacht üker bleiben mußte. 

Am nächſten Morgen um 9 Uhr wurde durch Vermittlung 
des jetzigen Direktors der Hugger⸗Brauerei die polizeiliche 
Überführung nach dem zuſtändigen Gericht veranlaßt. Erſt 
dort wurde Herrn Lenz der Grund für ſeine Verhaftung an⸗ 

egeben. Der Grund iſt nun folgender: Die Hugger⸗ 
rauerei A.⸗G. habe im Jahre 1923 zu wenig Uuſatz⸗ 


ſteuer bezahlt, und die Behörde müſſe darin eine ſtrafbare 
Handlung des für die Geſchäftsführung verantwortlichen 
Vorſtandes erblicken. Direktor Lenz erklärte, daß er wohl 


1923 noch im Vorſtand der Hugger⸗Brauerei geweſen ſei, 


aber bereits in Deutſchland gewohnt habe und auch in einer 
anderen Firma bereits tätig geweſen ſei. Er ſei nur von 
Zeit zu Zeit nach Poſen gekommen, um in erſter Linie die 
damals ſchwebenden Verhandlungen zu führen, weil die 
Firma in polniſche Hände übergeleitet wurde. Er erklärte 
ferner, daß er überhaupt keine Umſatzſteuererklärung für die 
Firma ſelbſt angefertigt habe, weil dieſe Erklärung ſtets vom 
kaufmänniſchen Perſonal an Hand der Geſchäftsbücher ange⸗ 
fertigt worden ſei und dann an die Behörde weitergeleitet 
wurde. Er erklärt, daß nach ſeiner Anſicht die Umſatzſteuer 
ordnungsgemäß jedes Jahr entrichtet worden ſein müſſe. 
Wenn dies jedoch nicht der Fall geweſen wäre, ſo ſei doch da⸗ 
für die Aktiengeſellſchaft als juriſtiſche Perſon haftbar, weil 
ja die Firma Steuerſchuldnerin ſei und nicht er. 

Der deutſche Generalkonſul Dr. Vaſſel hat ſofort über 
die Wojewodſchaft zu vermitteln verſucht, was dann auch 
gelungen iſt. Trotz des klaren Sachverhalts und trotzdem 
für jeden logiſch denkenden Menſchen ohne weiteres ver⸗ 
ſtändlich erſcheint, daß Direktor Lenz mit der Umſatzſteuer⸗ 
ſchulb der Hugger⸗Brauerei nichts zu tun hat, wurde vom 
Unterſuchungsrichter der Haftbefehl ausgeſprochen, der 
gegen Stellung einer Kaution in Höhe von 15 000 
Ztoty aufgehoben werden konnte. Nachdem von befreun⸗ 
deter Seite die Kaution zur Stelle war, konnte dieſe nicht 
mehr eingezahlt werden, weil durch die vorgeſchrittene Zeit, 
zwiſchen 2—3 Uhr nachmittags, die Gerichtskaſſe bereits ge⸗ 
ſchloſſen worden war. Dem Verhafteten wurde nun er⸗ 
klärt, daß nichts weiter übrig bleibe als ihn über den Sonn⸗ 
tag in Haft zu behalten, bis am Montag die Gerichtskaſſe 
die Einzahlung der Kaution ordnungsmäßig beſcheinigt 
habe. Die Bitte an den Richter, doch die Kaution perſönlich 
entgegenzunehmen, wurde von ihm abgelehnt. Ebenſo 
wurde die Annahme eines Verrechnungsſchecks der Direk⸗ 
tion der Diskontogeſellſchaft für die Gerichtskaſſe abgelehnt 
und auch die Einzahlung auf das Poſtſcheckkonto der Ge⸗ 
richtskaſſe abſchlägig beſchieden. Den Bemühungen des 
Rechtsanwalts iſt es dann am Ende doch noch gelungen den 
Kaſſenbeamten zur Entgegennahme der Kaution nach been⸗ 
deten Kaſſenſtunden zu bewegen. Und fo konnte denn Dis 
rektor Lenz am Sonnabend nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr 
das Gerichtsgebäude wieder verlaſſen. 


Republik Polen. 
Graf Bninſki in Warſchau. 


Warſchau, 20. Dezember. Heute iſt in dienſtlichen An⸗ 
gelegenheiten der Poſener Wojewode, Graf Bninſki, in 
Warſchau eingetroffen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Dezember. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
abwechſelnde Bewölkung und langſam ſinkende Tempera⸗ 
turen an. Geringe Niederſchläge. 


Geſchloſſene Geſellſchaft. . e e N 


Der Stein, den Roman Dmowſki in Form feines 
„Großpolniſchen Lagers“ in das Waſſer des politiſchen Lebens 
geworfen hat, beginnt ſeine Kreiſe zu ziehen. Einer dieſer 
Wellenringe hat ſetzt auch Bromberg erreicht. 

In dieſen Tagen berief der Bauinſpektor Grodzki 


eine Verſammlung des „Großpolniſchen Lagers“ nach dem 


früheren Concordia-Theater. Solche Gründungsverſamm⸗ 
lungen von Ortsgruppen politiſcher Parteien ſind gewöhn⸗ 
lich groß aufgezogen, ſollen ſie doch gleichzeitig der erſte 
Werbevorſtoß in die Wählermaſſen ſein. Aber hier war das 
anders. Man liebt ſcheinbar die Maſſen nicht im „Lager“, 
das in Bromberg als geſchloſſene Geſellſchaft auftritt. Die 
Beteiligung an dem Abend im Concordia⸗Theater war auch 
äußerſt gering. So ſchreibt der „Dziennik“. Und fügt be⸗ 
dauernd hinzu daß er über die Einzelheiten leider nicht be⸗ 
richten könne; denn man habe ſeinen Vertreter aus dem Saal 
gebeten! Geſchloſſene Geſellſchaft. ‘ { 
„Anſcheinend“ — ſo fügt das Blatt biſſig hinzu — „fürchtet 


das Broßpolniſche Lager das Licht. 


S Der Waſſerſtand der Weichſel iſt wieder im Fallen 
begriffen. Er betrug heute um 930 Uhr bei Brahe⸗ 
münde + 4,76 Meter, bei Thorn etwa + 2,50 Meter. — 
Auf der Weichſel herrſcht wieder Eis gang. 


Feldartillerieregiments Wladyflaw 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages fünf unbeladene Oder⸗ 
kähne nach Bromberg. 


§ Stillegung des Schiffsverkehrs. Die Waſſerbau⸗ 
inſpektion teilt mit, daß vom 30. d. M. bis zum 12. März 
1927 die hieſigen Waſſerwege für den Schiffsverkehr ge⸗ 
1 5 werden, um dringende Ausbeſſerungsarbeiten durch⸗ 
ühren zu laſſen. 


§ Eine Holzverſteigerung findet am 23. Dezember um 
9.30 Uhr im Lokale des Herrn Redlak, Thornerſtraße 185, 
ſtatt. Die ſtaatliche Oberförſterei Bartelſee wird 200 Raums 
meter Scheit⸗Brennholz, 70 Raummeter Stangen-Brennhols 
und 500 Raummeter Aſte 2. und 3. Klaſſe verſteigern. 


$ Die Weihnachtsbeſcherung des katholiſchen Frauen⸗ 
bundes und Eliſabeth⸗Vereins am Sonntag, 19. Dezember, 
im Zivilkaſino fand unter reger Beteiligung ſtatt. In ber 
Mitte des Saales prangte ein großer Weihnachtsbaum und 
auf drei Tafellängsreihen waren die Geſchenke aus⸗ 
gebreitet. Beſchert wurden 142 bedürftige Männer Frauen 
und Kinder mit warmer Unterwäſche, Anzügen, Kleidern, 
Bettwäſche, Schuhen, Strümpfen uſw., ſoweit die Notwendig⸗ 
keit erwieſen war und der eingekommene Betrag aus 
der Sammlung und dem Wohltätigkeitsfeſt vom 10. Novem⸗ 
ber ausreichte. Nachdem jeder ſeinen Platz eingenommen, 
ertönte von der Loge vom Cäcilienverein das Lied „Leis 
rieſelt der Schnee‘, darauf „O du fröhliche, o du ſelige 
gnadenbringende Weihnachtszeit7. Die Anſprache hielt 
Präbendar Heymann in zu Herzen gehender Weiſe. 
Nach einigen Weihnachtsgedichten wurde das Weihnachts⸗ 
ſpiel „Petrus und die Engel“ vom Jungfrauenverein vor⸗ 
ſeführt, welches nicht allein die Jugend, ſondern auch die 
Frwachſenen in Spannung hielt. „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ als gemeinſchaftlich geſungenes Lied beſchloß die 
. Allen, die dazu beigetragen haben, gebührt 

r Dank. 


In Wieder ein Defraudant vor Gericht. Der Leiter des 
Poſtamtes in Crone, Johann Zieba, iſt wegen Unter⸗ 
ſchlagung angeklagt und hatte ſich geſtern vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Er 
eignete ſich in der Zeit von Januar bis März d. J. eine 
größere Summe amtlicher Gelder an. Als die 
Angelegenheit zur Unterſuchung kam, ließ er einfach ſein Amt 
im Stich und entfloh nach Bromberg, wo er verhaftet wurde. 
Der Angeklagte gibt die bekannte Ansflucht an, ſelbſt be⸗ 
ſtohlen worden zu fein. Der Staatsanwalt bemerkte u. a., 
daß der Angeklagte eigentlich wegen Verbrechens im Amte 
angeklagt ſein müßte. Er war ein vereidigter Be⸗ 
a mter, der in der achten Gehaltsklaſſe rangierte: eine 
Strafe von 1% Jahren Gefängnis ſei angebracht. Der 
Verteidiger plädiert für Freiſprechung. Der Angeklagte ſei 
längere Zeit im Amte geweſen und habe dieſes ſtets gewiſſen⸗ 
haft verſehen. Das Unglück wollte es, daß in der Kaſſe die 
Beträge fehlten. Er meldete dies nicht, weil er die Abſicht 
hatte, das Geld zu erſetzen. Da kam unverhofft die Reviſion 
und da eine Verhaftung in Crone Aufſehen erregt hätte, ſei 
Z. nach Bromberg gefahren; dies ſei keine Flucht. Das Ge⸗ 
richt verurteilte den Angeklagten zuſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis und Tragung der Gerichtskoſten. — Wegen 
Haſardſpiels im Eiſenbahnzug, wobei mehrere Rei⸗ 
ſende geprellt wurden, wird der Kellner Joſef Ryſzewfſki 
zu vier Wochen Haft verurteilt. — Der Arbeiter Franz 
Egert aus Smolary wird wegen verſuchten Verbrechens 
gegen $ 177 St.⸗G.⸗B. zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Der zwölffährige Schüler Mar Wlodarſki 
aus Palſch ſtahl mittels Einbruchs aus der Wohnung eines 
Dorfinſaſſen eine Uhr und verſchiedene kleinere Gegen⸗ 
ſtände und wird zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt. 

8 Selbſtmord durch Erhängen Bat der Kanonier des 15. 
8 n alerjanczyf ver- 
übt. Als Grund der Tat wird die Entfernung des W. von 
der Unteroffizierſchule wegen Diebſtahls und Meldung an 
bir ae über frühere Geſetzesübertretungen au⸗ 
geſehen. 


§ Gefundene Gegenſtände. Im Städtiſchen Polizeiamt 
wurden folgende Gegenſtände im Monat Oktober als ge⸗ 
funden abgegeben: ein Herrenfahrrad, ein Stahlſtativ. ein 
Gebetbuch, ſechs Damenhandtaſchen, eine lederne Akten⸗ 
taſche, zwei Damenhüte, ein Geldtäſchchen, eine Hutnadel, 
ein ſchwarzer Schirm, ein Regenmantel, ein Stück Tuch, ein 
Karton mit alten Sachen. Die Eigentümer können ſich im 
genannten Amt, Zimmer 7, melden. 


S Verſcheuchte Diebe. In der vergangenen Nacht ver⸗ 
ſuchten unerkannt gebliebene Perſonen, in das frühere 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut einzudringen, wurden aber von dem 
Wächter verſcheucht. Dieſer gab einen Schuß auf die Flüch⸗ 
tenden ab, ohne jedoch zu treffen. 2 


§ Diebſtahl. Aus einem Schaukaſten der 
hauf, Friedrichſtraße 5, wurden verſchiedene 
Werte von 150 zl geſtohlen. 


$ Verhaftet wurden fünf Diebe, drei Trinker und ein 
Herumtreiber. Ä 


— 


irma Lichten⸗ 
genſtände im 


2 ͤͤ 0 —L—0ͤ ͥ ᷣ W mͥö-•rr. Kͤ•ͤ••K• ˖ ˖ ˙ T . ——̃ — —ꝛ———ͤ— — ——— 


N „Escnlade“ — Der Genfer Aare. | 


Von George Popoff. 
Genf, im Dezember. 


Hiervon hat kein Telegraph, kein Telephon, kein Radio 
berichtet und dennoch verdient dieſer kleine Vorfall feſt⸗ 
gehalten zu werden. Es war während einer der aufge⸗ 
regteſten Sitzungen dieſer letzten, an Ereigniſſen ſo reichen 
Völkerbundtagung, gegen 8 Uhr abends, als ſich im Palais 
der Nationen folgendes begab: In die mit bekannten poli⸗ 
tiſchen Perſönlichkeiten, geſchäftigen Völkerbund⸗Funktio⸗ 
nären, haſtenden Journaliſten und allerhand überflüſſigem 
Publikum bis zum Berſten gefüllte Halle des Völkerbund⸗ 
ig mitten in dieſe graue, erregte, übernervöſe Maſſe 
ommen plötzlich zwei bunte, leichtfertige, übermütige Weſen 
gehüpft — — ein Pierrot und eine Pierrette! Beide — 
blutjung, beide — in Masken, beide — in Phantaſiekoſtümen, 
die aus einem wahren Moſaik von bunten, ſchreienden 
Farben, — rot, gelb, blau, grün — zuſammengeflickt find — 
in unglaublichſtem Kontraſt zu dieſer dezenten, gedämpften 
Umgebung des großen politiſchen Salons... Die Portiers 
hatten wahrſcheinlich irgendwo gedöſt oder gelauſcht, wo fie 
nicht hätten döſen oder lauſchen ſollen, und ſo waren denn 
dieſe zwei bunten Kinder der Stadt Genf hier ohne viel 
Zeremonien hereingeſchlüpft — „mal nachſehen, was in 
dieſem großen, hellerleuchteten Hauſe vor ſich geht, ein 
Maskenball vielleicht, eh ...“ (Es gibt auch Genfer, die 
noch nicht wiſſen, daß in ihrer Stadt etwas wie der Völker⸗ 
bund beſteht .. ] Nun tänzelten die beiden eine Weile hin 
und her, etwas ſchüchtern, etwas geduckt, aber dennoch — naſe⸗ 
weis und vorlaut — ſteckten ſie ihre ſchwarzen Maskennaſen 
in ein Konferenzzimmer, in den Preffefaal und noch in 
irgendeinen geheiligten. Bölferbundraun . . . Aber dieſes 
„ſchamloſe Treiben“ währte nicht lange; bald trat ein ge⸗ 
wichtiger Jemand „mit einer Beſchwerde an die Behörde“ 
heran, ein anderer Jemand nahm, wie es ſich gehört, „öffent⸗ 
liches Argernis“ und hurtig erſchienen nun die Portiers, die 
für eine Weile zu döſen und zu lauſchen aufgehört hatten, 
und bugſierten die beiden kleinen Fabelweſen ſachte, aber 
entſchieden dem Ausgang zu. Mit gedemütigter Miene 


irrten beide noch eine letzte Sekunde, vor den Schergen her⸗ 
tänzelnd, hin und her, verſuchten noch ein letztes Mal gegen 
das Grau des Alltags und der „öffentlichen Ordnung“ auf⸗ 
zumucken, mußten aber dann, der Gewalt weichend, — zwei 
loſen, fremden, flitterbunten Schmetterlingen gleich — 
wieder dorthin hinausflattern, von wo ſie hergeflogen 
waren, auf die freie, breite Gottesſtraße — „tſching⸗tſching 
bum — um die Ecke ...“ ö 
„Woher? Wieſo? Weshalb?“ auf ein Haar genau wie 
beim Auftauchen irgend einer beliebigen, politiſchen Sen⸗ 
ſation, ſchwirrte es nun in einem Dutzend verſchiedenſter 
Sprachen durch die Völkerbund⸗Hallen, und einen Augenblick 
ſchien es faſt als intereſſierten ſich Weltpolitiker und Welt⸗ 
preſſe viel mehr für dieſe zwei ſimplen, zufällig in ihre Mitte 
geflatterten Masken, als für „Iuveſtigation“, „Militär⸗ 
kontrolle“ und all die anderen großen Probleme ihres be⸗ 
ruflichen Tages ... Aber im Ernſt — wie kamen zwei poli⸗ 
tiſch völlig unintereſſierte „Zivilperſonen“ plötzlich auf den 
barocken Gedanken — in Masken und Vermummung — in⸗ 
mitten diefer diſtinguierten, jeglicher Masken baren Geſell⸗ 
ſchaft zu erſcheinen? Durchaus berechtigterweiſe fragten ſich 
Politiker, wie Journaliſt danach und als Antwort fiel da das 
Wort — „Escalade“! Genf feierte nämlich juſt am ſelben 
Tage, da Deutſchland und die ehemalige Entente um Be⸗ 
ſeitigung, reſp. Erhaltung der vorletzten Feſſeln der Nach⸗ 
kriegszeit kämpften, nichtsahnend und ſorgenlos ſeinen all⸗ 
jährlichen Karneval. genannt „Escalade“ — „die Kletterei“ 
— ein Erinnerungsfeſt au einen mißglückten Kletterangriff 
En Herzogs von Savoyen auf die freie Stadt Genf anno 
1602. 


Damals geſchah es alſo: der katholiſche und abſolutiſtiſche 
Herzog von Savoyen hatte der proteſtantiſchen und demokra⸗ 
tiſchen Genfer Rerublik feierlichſt (ganz à la Locarno. .) 
verſprocher, ſich dieſer Stadt nie und nimmer mehr mit feind⸗ 
lichen Abſichten zu nähern. Aßer trotz dieſes feierlichen und 
beſiegelten Verſprechens — führte der gute Herzog dennoch 
Heimtückiſches im Sinne und eines ſchönen Tages poder viel⸗ 
mehr in einer Falten. regneriſchen und finſteren Dezember⸗ 
nacht (am 12 Dezember 1602) ſchickte er ſeinen treuen Freund 
d Albigny mit 300 Mann aus — Genf zu erobern. Die 
kriegsmütigen edlen Ritter ſchlichen ſich an die Mauern der 
Tags emſig Handel treibenden, nachts aber friedlich ſchlafen⸗ 


lutismus, 


den Stadt Genf mit langen Leitern (daher — „Escalade“. 
heran und drangen unbehindert über den erſten Mauer⸗ 
gürtel hinüber. fo daß der edle d Abigny bereits einen Eil⸗ 
boten an den Herzog, mit der frohen Botſchaft entſandte — 
„Genf iſt genommen“! Aber das war entſchieden etwas vor⸗ 
eilig gehandelt: denn die Genfer erwachten plötzlich und 
warfen ſich — manche in Nachthemden und Schlafmützen — 
mit dem ganzen Kampfesmut ihre „heiligſten Güter“ ver⸗ 
teidigender Krämer gegen die räuberiſchen Ritterſcharen und 
beſiegten dieſe — ſelbſt einige Tauſend Nachthemden können 
ſchließlich mit nur 300 Eiſenpanzern fertig werden — nach 
einem recht wenig anſtrengenden Gefecht vollkommen und 
reſtlos. Eine alte, dicke Frau „la möre Royaume“ warf aus 
ihrer, nahe der Stadtmauer gelegenen Behauſung einem 
Ritter einen rieſigen kupfernen Keſſel auf den Kopf und 
wurde ſpäter, infolge dieſer beiſpielloſen Heldentat, als eine 
Art Genfer „Jeanne d Arc“ von Groß und Klein allgemein 
geprieſen und hoch verehrt.. 8 

Immerhin etwas bemerkenswerter war die Tat eines 
Lothringers, der als Söldner in Genfer Dienſten ſtand, 
und als etwa 20 Sapoyarden im Begriff waren, das Haupt⸗ 
tor zu ſtürmen, ſchnell entſchloſſen einige Taue zerhieb, 
welche das Fallgatter hielten. Das immensſchwere, aus 
Eiſen und maſſivem Holz zuſammengefügte Ding legte ſich 
mit ſeiner ganzen Wucht auf die Savoyarden und zerdrückte 
dieſe wie ſchwache, kleine Fliegen. Das rettete die ganze 
Situation, da nun die Genfer Zeit erhielten, zur Verteidi⸗ 
gung des Haupttores Hilfstruppen herbeizuführen. So 
heißt es denn auch über den braven Lothringer in allen 
Genfer Geſchichtsbüchern lobend: „Ainſi Gensve stait ſauvée 
rar la main d'un ſimple ſoldat!“ Wie lohnte aber die 
ſtolze Republik Genf den Mut. die Entſchloſſenheit und den 
ihr erwieſenen unſchätzbaren Dienſt des ſchlichten, biederen 
Kriegermannes? Folgendermaßen: primum — machte man 
ihn zum Bürger der Republik Genf, secundum — befreite 
man ihn von allen üblichen, ſonſt bei der Einbürgerung 


zu erhebenden Gebühren und tertium — ſchenkte man ihm 


2 (in Worten — „zwei“ !) güldene Dukaten „in cash“! Ein 
giftiger Mann, der dieſes einige hundert Jahre ſpäter er? 
fuhr, behauptete — es hätte ſich damals im Ringen Genfs 
gegen Savoyen gar nicht um — Demokratie gegen Abſo⸗ 
N auch nicht um Proteſtantismus gegen Katho⸗ 
lizismus, ſondern einfach um den noch heute überall in den 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


21. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt wieder ganz bedeutend ge⸗ 
ſtiegen. Die Ufer ſind überflutet und die Buhnen über⸗ 
ſchwemmt. Die Wartehalle des Fahrbootes iſt umflutet und 
kann nur auf einem Steg ereicht werden. Am Sonnabend 
ging noch ein Schleppzug ſtromauf. * 

e. Der „goldene“ Sonntag hat meiſt nicht die auf ihn ge⸗ 
ſetzten Hoffnungen erfüllt. Sowohl nachmittags als auch 
abends fah man in den Straßen bedeutende Menſchenmengen. 
Vor einzelnen Läden, die in den Schaufenſtern maskierte 
Perſonen zur Reklame ausgeſtellt hatten, ſtaute ſich auf den 
Straßen die Menſchenmenge. Neugierige verſperrten die 
Bürgerſteige aber die Läden waren leer. In der Menge 
waren wenig Kaufleute, es waren meiſt nur Sehleute. Nur 
ganz vereinzelt wurden Geſchäfte aufgeſucht. Es werden 
hauptſächlich nur Stoffe und andere nützliche Sachen, wie 
Wäſche, Wollwaren und ſonſt Notwendiges gekauft. Ge⸗ 
ſchenkartikel und Luxusſachen werden erſt in letzter Linie ge⸗ 
kauft. Die wirtſchaftliche Lage der meiſten Familien iſt zu 
ſchwierig. 5 

*Beſeitigung der Kohleundt. Freitag fand auf Ini⸗ 
tiative der Herren Handelskammerdirektor Arupffi und 
Syndikus des Verbandes ſelbſtändiger Kaufleute, Dr. 
Rzepecki, bei dem Vizeſtadtpräſidenten Krobſki eine 
Verſammlung der Brennmaterialkaufleute ſtatt. Es wurde 
die Verſorgung der Stadt mit Brennmaterial für Januar 
beſprochen. Nach dem vom Miniſterium feſtgeſetzten Plan 
gehört der Kohlenhandel zur letzten Gruppe, während die 
Magiſtrate höher rangieren und deren Gebrauch deshalb 
mit 100 Prozent gedeckt wird. Die Verſammlung beſchloß, 
daß der Magiſtrat für alle Brennmaterialienhändler kollek⸗ 
tiv pro Januar die nötige Kohlenmenge beſtellen und damit 
die Verſorgung der Bevölkerung mit Kohle ſicherſtellen 
ſolle. Von den Verſammelten wurde für Januar ein Be⸗ 
darf von etwa 2000 Tonnen angemeldet, die der Magiſtrat 
bei der Geſellſchaft „Skarboferm“ beſtellen und nach An⸗ 
kunft den einzelnen Kaufleuten zum Weiterverkauf an die 
Bürgerſchaft überweiſen wird. Die Kaufleute müſſen aber 
dem Magiſtrat die Kohlen bar bezahlen, während ihnen ſonſt 
von den Konzernen Kredit gewährt wurde. 92 

Ein Fall von Flecktuphus iſt vom Kreisarzt im Hauſe 
Wieſenweg 13 feſtgeſtellt worden. Der Kreisarzt hat die 
Iſolierung der Wohnung und die Überführung der er⸗ 
krankten Perſon ins ſtädtiſche Krankenhaus angeordnet. 
Auch ſonſt ſind alle Vorſichtsmaßnahmen getroffen, um 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwo 


Thorn. 


bau unserer Brauerei-Anlagen das von uns als Spezialität fabrizierte 


Caramel-Vollbier 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß nach erfolgtem Neu- und Um- | 


arm und bildet durch seine hohen 


Das Bier gelangt, außer in Fässern, als 
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Brauerei-Original-Abzug 
namentlich in Flaschen zum Verkauf. — Das Flaschenbier ist pasteurisiert 
unddadurch lange haltbar. — Kleinverkaufspreis pro Flasche SO gr. 


Gleichzeitig liefern wir die als vorzüglich anerkannten Biere 
TORUNIE CSS Kuntersztyn Tow. Akc,, Grudziadz, und zwar: 


helles Bier nach Pilsener Art 
dunkles Bier nach Münchner Art 


3. Telefonische (Tel. Nr. 164) oder 
4, briefliche Bestellung. 


Torunski Tow. Akc. 


Torun, ul. Browarna. 
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Julius Grosser, Torun 


gegründet 1867. Krol. Jadwigi 18. Telefon 521. 


Wer probt, der lobt: 


ſeinſtes Malzvollbier, 
wohlſchmeckend, 
an Alkohol, rei 
Nährwert, paſteuriſiert 


Dahhell⸗Met =: 


der Brauerei A. Freining 


Podmurna 50. Torun Telefon 334. 


Justus Wallis. 


Bürobedarf 2 3 
oru 
Gegründet 1853, vr 


ch den 22. Dezember 1926. 


— 


Weihnachtsgäſten empfohlen, die ihre Freude ebenſo an dem 
humorvollen Stück, wie an Spiel und Inſgenierung haben werden. 
— Am Mittwoch, den 29. Dezember, kommt Carl Kliewer 
vom Danziger Stadttheater, vielen Thornern beſtens bekannt, 
mit neuen Rezitationen und Liedern zur Laute, hierher. — Es 
wird gebeten, nach Möglichkeit den Vorverkauf bei Thober, Stary 
Rynek 91, zu benutzen. (14695 ** 


— — 


* Bruß (Bruſy), 20. Dezember. Am Freitag verſtarb 
hier die 22jährige Tochter Wladyſtawa des Bürgers Czar⸗ 
nowſki. Sie hatte ihre zwei Geſchwiſter, die an Typhus 
erkrankt waren, gepflegt und mußte nun ihren Samariter⸗ 
dienſt mit dem Tode bezahlen während ihre beiden Ge⸗ 
ſchwiſter auf dem Wege der Beſſerung ſind. Es waren hier 
ſechs Typhusfälle zu verzeichnen, von denen einer mit dem 
Tode endete, 

a Gratin, Kreis Schwetz, 20. Dezember. Geſtern vers 
anſtaltete der hieſige Jungfrauenbund im Papkeſchen Saale 
eine Weihnachtsfeier, die einen ſchönen Verlauf nahm. Es 
wurde ein Theaterſtück aufgeführt und einige Muſik⸗ und 
Geſangsſtücke vorgetragen. Schließlich fand noch eine Ver⸗ 
loſung ſtatt. Zur Erfriſchung war ein reichhaltiges Büfett 
aufgeſtellt, welches aus allerhand ſchönen Torten, Kuchen, 
belegten Brötchen, Likören, Weinen und dergleichen beſtand. 

* Konitz (Chojnice), 21. Dezember. Am Sonnabend 
Abend wurde am alten katholiſchen Friedhof ein Raub⸗ 
überfall ausgeführt. Zwei jugendliche Wegelagerer 
überfielen Fräulein Marx von hier. Während der eine 
Räuber die Dame am Halſe erfaßte, ſchnitt der zweite die 
Handtaſche ab, worauf die Vagabunden die Flucht ergriffen. 
Trotz ſofortiger Verfolgung konnten die Räuber nicht er⸗ 
wiſcht werden, 

* Putzig (Puck), 20. Dezember. Ein gebürtiger Putziger 
in Berlin im Alter von 105 Jahren geſtorben. 
Am Freitag ſtarb im 105. Lebensjahre der älteſte Bürger 
Berlins, der Rentier Bernhardt Berendt. Er wurde am 
1. Inni 1822 in Putzig bei Danzig geboren. Bis zu den letz⸗ 
ten Tagen ſeines Lebens war er körperlich und geiſtig rüſtig. 
Mit 104 Jahren erinnert er ſich noch der Namen ſeiner Lehrer 
und Mitſchüler, erzählte noch von ſeinen Wanderfahren und 


einer Weiterverbreitung der gefährlichen Krankheit vorzu⸗ 
beugen. * 
Verſchwundenes Mädchen. Seit dem 15. d. M. wird 
die 15jährige Viktoria Goldin, Brombergerſtraße 8, ver⸗ 
mißt. Sie ging an dieſem Tage von Hauſe fort und von da 
ab fehlt von ihr jede Spur. Das Mädchen iſt blond, trägt 
kurzgeſchnittene Haare, hat rundes Geſicht, Kleidung: 
grünes Kleid, ohne Mantel, flache Schuhe und ſchwarz⸗ 
ſeidene Strümpfe. * 

Ein Schornſteinbrand brach Fiſcherſtraße 27 aus. 
Nach Ankunft der Wehr wurde der Brand erſtickt. Die Ur⸗ 
ſache des Rußbrandes war unregelmäßige Reinigung de 
Schornſteines. 


Thorn (Torun). 


— dt. In der Steuerabteilung, Rathaus, 2. Stock, liegt ab 
20. Dezember 14 Tage lang die Nachbeſteuerungsliſte zur 
Wohnungsſteuer zur allgemeinen Einſicht und Erhebung von 
Einſprüchen aus. Nach dieſer Zeit iſt jeder Einſpruch nus⸗ 
los. Die Steuer iſt im Laufe des Januar 1927 zahlbar. * * 

** Anf dem letzten Hauntnich: und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 88 Pferde, 6 Fett- 15 Läuferſchweine und 
55 Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 60-1, Arbeitspferde 
900400, beſſere 500-700. Zuchtuferde 800900, Fohlen 
(Jährlinge) 100—150, zweijährige 200-300, Fettſchweine 90 
bis 100 pro Zentner, Läuferſchweine unter 35 Kilo 50—60, 
über 35 Kilo 65—75. Ferkel das Paar 40-60. Die Preiſe 
für Schweine waren infolge des ſchwachen Auftriebes etwas 
geſtiegen. Beſſere Pferde im Preiſe gefallen. Der Auftrien 
von Rindyvieß ift noch verboten. a 

u Mar dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe: 
Lachs 600. Neuneugen 3,00. Zander 480. Hecht 260. Breſſen 
9 60. Barſch und Klötze je 1,60, kleine Weißfiſche 1,20 pro Kilo. 
Andere Fiſche fehlen. * 

dt. Große Heiterkeit auf einer der letzten Gerichts⸗ 
ſitzungen entſtand bei der Offnung eines Entſchuldigungs⸗ 
ſchreibens eines Angeklagten aus Brieſen, in welchem er ſich 


entſchuldiat nicht erſcheinen zu können. da er krank ſei. Das feiner Militärzeit. Nachdem er läugſt ſeine Fabrik aufge⸗ 
ärztliche Atteſt liege bei, — Das Atteſt hatte der zerſtreute geben hatte und als Reutier lebte, war er körperlich noch ſo 
Arzt mit der Überſchrift verſehen: „Todesatteſt.“ * rüſtig, daß er bis zu ſeinem 100. Geburtstag jeden Tag in 


den Zoologiſchen Garten gehen kounte. Wenige Jahre vor 

* ſeinem Tode ließ er ſich einen Rundſunk⸗Apparat anlegen 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. und hörte vergnügt, die Zigarre im Mund, die Unterhaltun⸗ 

An beiden Feierlagen bietet ſich Gelegenheit zum Beſuch der Dout⸗ . eg 75 N n he ale Ne 
ihen Bühne Thorn, auf deren Weihnachts⸗Spielplan im An⸗ feinen Töchtern und Eukeln gepflegt. AR Ableben 
ſeigenteil hiermit empfehleud hingewieſen wird, Der Beſuch | wage einer Töchter in der vergangenen Woche ging ihm ſehr 
des Luſtſpiels „Heimliche Brautfahrt“ — das übrigens let nahe und hat auch die Erkrankung verſchlimmert, die jetzt zu 
malig in Szene geht — wird ganz beſonders den auswärtigen ſeinem Tode führte. 
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Fiſchotter. Hafen Maschke 
ſowie alle Gorten|Grudzıadz/ Tei.35T1 


20 Weihnachtsgeichent 
ſſt ein guter Tag⸗ und Licht 


anarien⸗Sänger!! 


Erhielt auf der hieſigen Ausſtellung die 
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Likörfabrik x 
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der Browar 
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el ellſche Bühne 


in Torui T. z. 
Abendmahlsfeier, Pfarrer u 
Anuſchek. im „deuiſchen Heim 

Nachm. 3 Uhr) ul. Wielkie Garbary. 


Gurste. 
Gottesdienft mit Abend⸗ Am 1. Feiertag 
pünktlich 7 Uhr abends 


mahls feier. 2. Weit 
io eih⸗ 
Zum letzten Male: 


eubruch. 


2 U 
5 tstag, vorm. 10 Uhr: 
Betttedern und Daunen 8 ante mit Abend⸗ Helmliche Prautfahrt Rädio-Aperial-Maus 
Fertige Betten und Bezüge 5 N Nochm. 3 Uhr Luſtſpiel von Leo Lenz. 
Steppdecken i Daunendecken Sottesdienft mit Abend. Am 2. Feiertag Ad. Kunisch, Graudenz 
TR 8 i pünktlich 8 Uhr nachm. Telefon 196. 1.3; Torunska 4. 
Herren-, Damen- und Kinder- , Bent. 10 uhr Kinder ⸗Vorſtellung: 
wäsche sowie Babywäsche Grob Re Hans und Lleſe g 5 
Fs übe: Gottesdienft, Kirchliche Nachrichten 
empfiehlt e Audal. Vorm. 10 Uhr im Weihnachtswalb „Kirchlich Dezember 1926. ten. 


Gottesdienit, Evangel. Gemeinde 


u. Tänzen in 481 Grudzi reitag. 

son Bao hand. an 

2 . — . Su 

Mit neuer Ausſtattung! tag, morg. 6 Uhr: Pfarrer 

ae an e, ene 
** 8 Pfr. geodb. — 

pünktl. 8 Uhr abends] Caubſtummen gottesgienſt, tag, vorm. 9 


tag, vorm. 10 Uhr Pfr. 
Dieball. Nachm. 4 Uhr 
Weihnachtsfeier für Sol- 
daten und Frauenhilfe im 
Tivolli. 

Evangel. Gemeinde 


Märchenſpiel m. Geſang 


Ur in 


Erke le 
Rechtshilfe 


Carl Kliewer Pfr. Jacob. Nachm. 5 Uhr Pientken, Pfr. Jacob. — 
j 5 A Be Kindergottesdienſt. Pfr.] Vorm. 11 Uhr in Piasken, 
Straf. Zivil. Steuer, Hausonterverſammiung. Mitglied des Dieball. — 2. Weihnachts⸗ Pfr. Jacob. 825 


Wohnungs» u Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung p. Klagen. Ans 
träg., ÜUberſetzung. uſw. 
damski, Rechts berat., 


Danziger Stadttheaters 
Rezitationen und Sonntag (2, Feiert 

„Feiertag 
Lieder zur Laute. 9 3 5 U 


uben. 2. Weihna ts · 
tag, vorm. 10 Uhr Gottes» 
dienſt, mit Beichte und hl. 
Abendmahl. 


arm 
an 


Deutſche Bühne Grudziadz 
), den 26. Dezember 1926 


von höchſtem Malz ⸗ r im Gemeindehauſe 


af . Lulkau. Vorm. 10 uhr Vorverkauf: Frlſeur⸗ i 
das frä 11 17 an. Reel 5 5 dan. Abend» | geſchäft Thoben Stary „Ru mp E 1 ſt i B 3 ch en“ 3 


1 Nynek 31. 11619 3 1 * 
14781 5 ihe i 
. 2. Beide Tbecte rigen Stunde Abe bn nb Fangen von Role Sobilih lens 


Goſtgau. 
nachtstag, vorm. 


aus, 10 Uhr: m : x 

e Gottesdienſt dan. Beichte vor Beginn. Mufit von Erich Walter. g 

oder Schuhwaren. La⸗ und Abendmahl. Voranzeige: Mitwirkende 90 Perſonen. 10 

den, J.etag., ſehr groß, Grabowith, Vorm. 10: Sonntag. d. 2. Jan. 1927 Kinder zahlen auf den erſten u. zweſten Plätzen 0 

2 Wohnungen u. Laden Gottesdienft (ubendmahl) und Donnerstag, dei die Hälfte. 4 

frei. Anzahlung 7-8 Leibitib. Nach, 3 unde Januar 109 en Abends 7 Uhr im Gemeindehauſe 2 
Paplerhandiung Tauſ. Dollar, Anfrag. u 1765 a um 3 Uhr nachmittags „ öpſel“ 


bitte zu richten an 
nk : Kinder⸗Vorſtellung des Schwank in 3 Akten von 9 Arnold 


11290 poczt. öl. und Ernſt 14782 


Piasken. 2. Weihnachts⸗ ? 
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| Are die uns exwieſene Aufmerkſamkeit 

anläßlich unſerer Silberhochzeit ſprechen wir 

allen Freunden und Bekannten unſern ver⸗ 
bindlichſten Dank aus. 

Wilhelm Finger nebſt Frau. 

Otorowo, im Dezembe 


— — 


Paul Bowski 
Dentist, Bydgoszcz, 


Ihre Vermählung geben bekannt Mostowa 10, I. Tel, 751 12857 


Johann Freund Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 4 

u. Frau Ida geb. Becher — ——ů 
im Dezember 1928. % Kanariephühne ene auch 

p. Nachn. wit Garantie ul. Jasna 8, I, r. 778, 


Geprüfte Lehrerin 


der deutſch. und poln. 
Sprache mächt., erteilt MM 
0 von. Stunden. Nachr. 
Huzarska, Bernardyn⸗ 


Ein Mädel angekommen 


Yswald Wernicke u. Frau Elfriede 
geb. Gottſchalk 


Bromberg, den 21. Dezember 1926. 4796 


Meiſter 


für eine Kartonagenfabrik 


eventuell als Teilhaber geſucht. 
ä A. 8 
Offerten unter P. 8527 an die Geſchäftsſt. d. 


N Müheltifier Eine deutſche 
1 für, eritalfige Arbeit Erzieherin 
. Möbelfabrit, f im Alter 
re unn Lubelskiej 9,11. 1 2 u. 8 Jahren wird 
dem 1. Janna 1 
5 2 gefucht, die auch mit 
verlegt habe. N 1 er nanbarbeiten nertäne 
Ich empfehle zum Weihnachts-Fest: Musikalien an d. Geſchäftsft. . Ztg. 

klassischer u. moderner Richtung, Weihnachtsstücke, e 

sowie Operetten- und Tanzschlager in größter Auswahl, 


Hochachtungsvoll 14608 


W. TEUTSCH, 


Wielkopolski Centralny» Sklad Nut. 


Hiermit zeige ich meinen geehrten 
Kunden ganz ergebenst an, daß ich 


meine Musikalien-Mandlung 


von Mostowa Nr. 2 nach der 


mit Anecht geſucht 


zum 1. April 1927 Geſucht per fofort, ſpã⸗ 
Dom. Annowo us zum 1. Jan. 27 


a bei Melno, 11709 perfekte 
ö Kreis Grudzigdz. 6 f fin 
| Engl., ſelbſttätige, ein» ill 
fache die mit allen Bürequ⸗ 
Stũ e arbeiten vertraut it. 
Polniſche Sprache nicht 


die gut kocht, für Guts⸗ erforderlich. 14465 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entriß uns 0 
heute früh 2½ Uhr der unerbittliche Tod an Herz⸗ a II T | 
lähmung meine herzensgute Frau, Mutter ihres 8 e EEE 10 
5 Tage alten Töchterchens, unſere einzige liebe Gründlichen 


Tochter und Schweſter, Schwägerin und Tante 8 i Klavier⸗Unterricht N — 0 


\ U N l f 5 ee buen ler N 
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An⸗ und Verkäufe 


5 Wir ſind Kaſſakäufer für 
Fabrikkartoffeln 


Braugerſte i 
Schmutzwolle u. Kleeſamen 
Agrar⸗Handelsgeſellſchaſt 


geb. Fenner 
im Alter von 34 Jahren und 17 Tagen. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme, 
tiefbetrübt an 


Max Wollſchläger als Gatte 
Käthe Wollſchläger als Tochter 
Franz Fenner \ 
Ida Fenner 
Friedrich n 

Willy Fenner als Brüder 
Franz Fenner 


Die größte Auswahl! 
Die billigsten Preise! 


Peizhandlung 


F.JaworskiiK. Nitecki 


14785 Dworcowa19 Bydgoszez Tel. 1341 


Allerfeinſten, ſüßen Zuverläſſiger 
Münchengaſſe 1 
Danzig, Ter dcn 


ii Speifeguntt & Schäfer Beugnisabhriten ae e 


|. deutſch u. poln. „welche aus Anlaß der 
täglich friſch liefern Intellig sr auf et a Ausſchreibg. v, offenen Telegramm-Adreffe: „Agrarhande 
9 e Milchver⸗ 11 5 eſſtützt. ſucht ab 1. 4. 1927 Stell. 1 2 8 T x 
N aufswagen 14778] evangl., nett. Aeußere, | BF” Stellung. n | den. wolle man ean 
| DEE frei Haus wa wicht. Betanntichveines Off. W 14559 an die für den betreffenden Freies Grundſtüd Gpe Kammel, 


als Eltern 


Hedwig Fenner 8 8 5 ) 3 i h g lafzimmer 
N f etwas älteren Herrn die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Poſten nicht in Frage mit gut. Boden u, gut. und 
Erna Fenner als Schwägerin . Szwaitarski dwör zw. eptl. Heirat. Off, u. Wee eee kommenden Bewerber Invent. ſof. zu kaufen in Meilen de 
Spöldz. 2 o. o. E. 8482 a. d. Gſchſt. d. Bl. A et geruht, sehn. ehe eh * 1 
2 18 1. b 1 S ET N. m andern Falle er⸗ 21. Ausführl.Eils : 7 
angenau, den 21. Dezember 1926 8547 Echmwetzerhof), Sa ERS RU EN, . 7 Hader den Bewer-|offerten im eingeſchr. Teilsahluna 1780 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den wsflegez bat 400 Sie nes bern, die meistenteils Brief an H. Roſenow Tiſchlerei 


8 
Jackowskiego 25/27. haft 400 Morg ſucht vomiſch, Franzöfilch, in arbeitslos und ohne in Sikorz, Kr. Zempel⸗ Jackowskiego 33. 
Telefon 254. Damenbekanntſch. zw. Wort und Schrift be⸗ Rarmittel find, durch burg. A 11733 en ee 


25. d. M., 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1 
15 Etühl e ſpäterer Heirat kenenbend iche bald. |Nteuanfertigung der erhalt. Winterüber⸗ 
e ſlechten „irgend welche Be- Zeugnisabſchr. Kosten, Achtung. i 
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„Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen 


Junge, gebild., luſtige 
N Dame ER 
w. Herrn kennen zu 


Zur Beachtung! 


Um den vielfachen irrigen Annahmen 


€ Zuche sum 1. Jan. 1 en 5 5 1 Hirſchgeweihe u. 
einen alteren, evgl., ventar Preis 25000 21. 
unverheirateten 2. Geſchäſzs⸗Grunsſticc “ Rehkronen, 


x ö l 0 der Wert auf 8 

Freunden und Bekannten, ſowie den entgegenzutreten, als komplettiere i rue 75 ſchädelecht, aufgeli 
Vereinen, insbejondere Herrn Pfarrer mein großes Schirmlager rg 5 piece Be De . * ter, Wirtſchafts⸗ 9 Daher, in groß Muswahl bi lig 
Sichtermann uniern 8848 ländischen Fabrikaten, erkläre ich unt. 3.8496 a. d. Gt. d. . Ex b t Stadt. Preis 1200028.| n n 
h erzli chſt en Dank ermit, dag alle von mir zum Ver- = EEE p. Piſchin, eamien . Stadtgrundſtüc mit ul. Chrobrego Nr. 11, 

eden en Fräulein be ue „guonee| e, Genen ae Mühmmalinen, 

— 8 a 7 { : Jung., beſſ. Mädchen, |’; 8 = M. Sand, 4 Zimmer Grammophone, Fahr⸗ 
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Wohng. u. Verm., wicht. 


meine eigenen Erzeugnisse sind. r 
die Bek. e. ſolid. aufr. 


ſucht Stellung als 


P. Biebelhauſer, dog Görnoälazatöw, 
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Meine Schirmfabrik besteht in Byd- & 82 — niadeclich 6 
Ich mache 98 Ihnen möglich gos ze bereits seit 50 Jahr. Sie steht in en au machen 175 Stütze . Große, eiferne 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal E. 8539 a. d. Gichſt. d. Z. 1927 14289. Anruf 29. 
setzen zu lassen durch meine unerreicht der polnischen Schir m- Haine wünsch. viele e Geſchäftsſt. diefer Zeitg| Aus meiner mit eriten 
iedrigen Prei A ere ee ee e e en pa e 
; . ing g- Fanz. Off. unt. P. uche p. 1. 1.27 od. ſpät. miierten Zu gro» 
Nie [ len oss durch worden Sars Bee In dieser Fabrik fi |reiche Ausländ., Reali- Ladet. e weiß. Edelſchweins 
er. che Schirme, von den täten, EinheiratHerr. a. habe wieder ſehr gute zur eizung großer 
1 billigsten bis zu den elegantesten obne Vermögen. Ausk. Jung., ehrl. Mädchen m ll Mann ca. 4 Monate u. jüngere | Fabrif- u. Lagerräume 
Luxus-Sonnen- u.Regenschirmen, von 94 sofort.1000Dankschrei- | fycpt@tellg.als@tüße ind au verlaufen 
durch eigens hierzu geschultem Personal ben. Stabrey,Berlinf13 zum 1. 1. 27. Adr. Ida d. ſich vor kein. Arbeit Eber 
angefertigt, so daß ich stets in der . Stolnischestr. 48. 70 Her „p. Adr. Wallner, abzugeben. Zucht ga⸗ 12. Iagiellonsta 11. 
a 28e bin, nur gediegene, erstklassige 0 - Tarkowo p. Nowawies rantiert kerrngefund. E 
nn een e 
nisse I i 
8 nicht nur auf gleicher Höhe steht, | RER Ein junges ehrliches Öl. ig. Freie e 


G. Wodsack, Steinmetzmeister sondern diese oft noch übertrifft, 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener] Mein Bestreben, nur Gutes, selbst 
fachmännischer Leitung am Orte 
Dworcowa 79. Telefon 651. 13804 zu den billigsten 


Preisen 


zu liefern, ist auf vielen Ausstellun- 
gen durch Prämiierung meiner Fabri- 
ate mit ersten Preisen anerkannt 
worden, Auch die steigende Nach- 
frage und die vielfachen größeren 
inkäufe aus ganz Polen, besonders 
aus dem Osten, bestätigen die Be- 
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zu erlernen. Familien- elektr. Anl. u. Benzol- Zu vermieten herr⸗ 
gegen hohe Verzinſung anſchl. angen. Off. unt. motor zum 1. 4. 1927 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag. 8314 


14561 


536 


N i 0 5 ſchaftliche 4- Zimmer» 
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gen Schirmfabrik am hiesigen Platze 


7 50 tüchtiger, verh. 
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es sich, meine Lager u. Fabrikräume, i sayn, pow. Znin. unter U. 8543 an die 
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gung gern zur Verffigung halte, zu Rittergut Wery 0 1 
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JAGIELLONSKA 16 law. 14793 Brde.. Gdanska 99. zu verm 19525 
32 J. alt, ledig, kath., Telef. 306. lei, 361... Lipowa 9, unten. 
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LUKULLUS 


Bydgoszcz, ul. Poznaüska 28, Tel. 1670 
Arddzfadz. ul. Torunska 35 Tel, 144, 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Dentſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Alle Jahre wieder, kommt der 
BWeihnachtsmann, zu der Bühne wieder, macht's ſo gut er kann. 
So kehrt er diesmal auf ſeiner Weihnachtsreiſe durch die Welt 
erſtmalig bei uns am morgigen Mittwoch, 22. Dezember 1926, 
abends 7½ Uhr, ein und hat aus dem Märchenlande „Zwerg 
Naſe“ mitgebracht, deſſen Lebensgeſchichte er uns in fünf packen⸗ 
den Bildern darſtellt, wie ſie uns einſt von dem deutſchen Märchen⸗ 
dichter W. Hauff ausführlich erzählt worden iſt. Der bunte 
Bengel (Grete Wiſniewſki) ladet jung und alt in das Märchen⸗ 
land ein, und mit Zauberſchlag ſind wir verſetzt auf den Markt⸗ 
platz einer alten deutſchen Stadt, der Reſiden des luſtigen alten 
Königs Pardauz aus dem Lande Hopplala Erich Uthfe). Der 
kleine Peter (Erika Kock) der alten Gemüſehändlerin Möhrchen 
(Erna Becker) ſchmäht die alte Hexe (Käte Tapper), und zur Strafe 
wird er in einen alten häßlichen Zwerg verwandelt, kommt an 
den Hof des Königs, wo er zum Koch beſtellt wird. Mit des 
Königs Töchterlein (Jutta v. Zawadzky) hat es eine eigene Be⸗ 
wandtnis. Sie hat das Lachen nie gekannt, und ihr Vater läßt 
nun ſeine Miniſter das Kräutlein Lacheflink ſuchen, denn nach 
dem Genuß dieſes Kräutleins ſoll man ſilberhell lachen können. 
Was verſucht der alte König nicht alles. Da läßt er luſtige Tänze 
aufführen (Ada Willmes⸗Hoffmann, Vera Penner), ſogar einen 

Tanz ſeiner Meifterborer, aber die Miene ſeines Kindes bleibt 

unverändert. Da entſchließt ſich der häßliche Zwerg (Peter), das 
Kräutlein zu ſuchen, und mit Hilfe der gütigen Fee, ehedem die 
alte Hexe, die ihn jetzt entzaubert, findet er den Weg zum Weih⸗ 
nachtswald, wo das Kräutlein wächſt. In wunderbarer, märchen⸗ 
hafter Pracht erſteht vor uns der Weihnachtswald. Mannigſaltige 
Tiere halten Zwiegeſpräche, wunderbare Tänze, vor allem die 
hüpfenden Schneeflocken, beleben die geheimnisvolle Natur des 
Waldes. Und hier findet Peterchen das Kräutlein Lacheflink 
durch den Weihnachtsmann (Curt v. Zawadzky), bringt es an 
den Hof des Königs, und das Töchterlein lacht. Zum Dank ſoll 

er die Hand der Königstochter erhalten. Der König in ſeiner 

Freude geist noch feine größte Koſtbarkeit, das tanzende Por⸗ 

zellan (Anita Grabowſki). Unter Erich uthkes Spielleitung 

und der muſikaliſchen Leitung Wilhelm v. Winterfelds, 

der auch die Muſik komponiert und zuſammengeſtellt hat, bringt 

die Deutſche Bühne allen ihren Beſuchern, beſonders den Kleinen, 

das Weihnachtsgeſchenk dar. (14800 
Weihnachtsbeſcherung im Blindenheim. Am Mittwoch, den 22. d. M., 
6, Uhr nachmittags, findet im Blindenheim die diesjährige Weih⸗ 
nachtsfeier und Beſcherung der Blinden ſtatt. Die verehrten 
Mitglieder, Gönner und Spender werden zur Feier herzlichſt 
eingeladen. (14770 


Der Männerturnverein Bydgoſzez ⸗Weſt, e. B., veranitaltet am 
2. Feſttag bei Kleinert eine Weihnachtsfeier, beſtehend in Be⸗ 


x 


1 


ſcherung, verſch. Darbietungen und Tanz. Anfang 5 Uhr. Ein⸗ 

trittskarten für Mitglieder nur beim Kaſenwart Kern, 

Jagiellonſta 31. Der Vorſtand. (8549 
* * * 


| ak. Natel (Naklo), 20. Dezember. Der „golden e“ 
[Sonntag brachte unſeren Kaufleuten keine klingende 
Münze. Trotz des allerſchönſten Froſtwetters merkte man 
in den Straßen wenig Leute und die Läden zeigten eine 
gähnende Leere. Wie im Vorgefühl der Ausſichtsloſigkeit 
1 . 5 „gutes Geſchäft“ hatten viele Kaufleute ihre Läden 
geſchloſſen. f 


* Groß Neudorf (Wielka Nowawies), 19. Dezember. 
Heute, am letzten Sonntag vor Weihnachten, veranſtaltete 
die hieſige Frauenhilfe ein Weihnachtsfeſt mit Be⸗ 
cherung der Armen des Kirchſpiels im Saale des Herrn 
Kramer. Nach einer Anſprache des Ortspfarrers Meyer 
wurden die Armen beſchert. Das war eine Freude, als 
jeder und jede ein Paket bekam mit all' den nützlichen 
Sachen. Nach der Beſcherung wurde die heilige Geſchichte 

vorgeführt. Die Aufführung muß als gelungen bezeichnet 
und der Leiterin des Weihnachtsſpiels, Frau Alice Schmidt, 
vollſte Anerkennung gezollt werden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Ei | „ Bolchow, 21. Dezember. Gattenmord. In 

Bryncy Cierkiewne bei Bolechow ermordete der dortige Ein⸗ 
wohner Iwan Jacyſzyn ſeine Frau, während ſie ſchlief. 
Die Leiche ſchaffte er in den Stall, wo er ſie, um Selbſtmord 
vorzutäuſchen an einem Balken aufhängte. Die Urſache der 
Mordtat ſoll angeblich in der Kinderloſigkeit des Ehepaares 
zu ſuchen ſein. 


ünktliche Zustellung 
der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für das 
1. Quartal oder den Monat Januar heute noch 
erneuert wird! 
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Welt zu beobachtenden Kampf des Krämertums gegen das 
Rittertum gehandelt. Den Lothringer im Jenſeits ſollte 
man fragen — was er hierzu zu ſagen hätte . 
Als weitere Kurioſitäten der „Escalade“ wären noch 
. Details, die ſich am nächſten Morgen in Genf und im 
ager der Savoyarden autrugen, zu erwähnen. In Genf — 
zelebrierte der 8gjährige, hochwürdige Theodor de Beze im 
Dom zu St. Petri eine Dankesmeſſe, wobei er allerdings 
eingeſtand, daß er die ganze Nacht prächtig geſchlafen und 
von der ganzen „Escalade“ und dem immerhin recht lauten 
Bombardement nicht das Geringſte gehört hätte. Im 
Sager des Feindes dagegen hatte der Herzog von Savoyen, 
als er von feinem treuen d Albiguy die erſte Kunde von 
der Einnahme Genfs erhielt, in der erſten Freude, auch 
ſeinerſeits Eilboten ausgeſandt, und zwar — einen an den 
Payft, den anderen an den König von Spanien — mit der 
Nachricht, daß das proteſtantiſche Genf endlich in ſeiner 
Hand und von nun ab brav katholiſch ſein werde. Erſt 
gegen Morgen erreichte ihn die Hiobsbotſchaft. Die Boten 
zurückzuholen, war nicht mehr möglich. Der Herzog wurde 
daher gelb und rot vor Scham und Zorn, ließ ſeinen treuen 
d'Albigny kommen und ſagte ihm voller Gramm: „Vou 
avez fait la une belle cacade!“ Zu deutſch — „Einen ſchönen 
Dreck haben Sie mir da angerichtet, mein Herr!“ Ein wür⸗ 
ziges Wort, das von nun ab zum beliebteſten Sprichwort 
der Genfer Bürgerſchaft wurde und es noch heute iſt. 
Seit jenem Tage feiert nun Genf alljährli“ am 12. De⸗ 
zember einen Erinnerungs⸗ und Dankes⸗Karneval. So 
ſieht man dieſes gute Völklein auch heuer drei ganze Tage 
lang vermummt, maskiert und bunt geputzt, durch die Straßen 
laufen, hopſen und tanzen. Auf all den Straßen, wo man 
ſonſt gewohnt war, mehr oder weniger bekannten, politiſchen 
Perfönlichkeiten, vielweſerigen Journaliſten und politiſchen 


ſowie unpolitiſchen Touriſten zu begegnen — ſieht man heute 
faſt ausſchließlich Bafazzi, Marauiſen, Türken, Schornſtein⸗ 
ſeger, Amoretten, Pierretten und ähnliches abenteuerlich 
ekleidetes Volk: über die Mont⸗Blanc⸗Brücke, den Quat 
ilſon entlang, durch die Hauptſtraßen, überall hin erſtreckt 
ſich die endloſe Menſchenſchar. Viele machen Muſik auf 
allerhand erlaubten und unerlaubten Inſtrumenten, ſingen 
allerhand derbe Lieder, in denen das Wort „Cacade“ nicht 
| allzu ar vorkommt, ader johlen auch laut und unartiku⸗ 

liert, in der Art wie es ausgelaſſene und über ihr Daſein 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Saatenſtand in Polen. Nach den Mitteilungen des Sta⸗ 
tiſtiſchen Hauptamtes war der Saatenſtand in Polen im 
Monat November beſſer als mittelmäßig. Gegenüber 
dem Monat November des Jahres 1925 war er im allgemeinen 
etwas beſſer. Am günſtigſten iſt er in den Wofewodſchaften Poſen 
und Pommerellen, am ſchlechteſten in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poleſie, Nowogrodek, Wilna. Der Stand von Klee und 
Weizen ſteht hinter dem von Roggen, Gerſte und Raps etwas 


zurück. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 21. Dezember auf 5,9816 Ftoty 


feftgeſetzt. 

Der Zloty am 20. Dezember. Danzig: Ueberweisung 57,00 
bis 57,15, bar 57.13— 57.27, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46.584072, Kattowitz und Poſen 46,48-46,72, bar 4631 546,97, 
Zürich: Ueberweiſung 57,50, Riga: Ueberweiſung 65,00, Lon. 
don: MUeberweiiung 43,50, Amiterdam: Ueberweisung 235,79, 
Bukareſt: Ueberweiſung 2290, Czerno w itz: Ueberweisung 
21.75, Prag: Ueborweiſung 372—378, bar 372-375, Wien: 
Ueberweiſung 78,25—78,75, bar 78,35 79,35, Mailand: Ueber⸗ 
weiſung 248. 


Warſchauer Börſe vom 20. Desbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 125,55, 125,86 — 125.24, Holland 360,85. 301,75 — 359.95, 
London 493,75, 43,86 — 43,64, Neunort 9,00, 9,02. 8.98. Paris —, 36,32 
— 36,13 (Tranſito 36,28 — 36,22 /), Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga 
—.—. Schweiz 174,40, 174,83 — 173,97, Stockholm —.—, Wien 127,39, 
127,71 — 127,07, Italien 40,40, 40,50 — 40,20. 


Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 20. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offizie llen Geldbörſe wurde 
die Deviſe Wien viel geſucht. Es bildete ſich auch für ſie eine 
feſtere Tendenz heraus. Der geſamte Umſatz ſtellte ſich auf 350 000 
Dollar. Im privaten Geldverkehr zahlte man für den 
Dollar 9,00 ZL, für den Goldrubel forderte man 4,75, es waren 
aber keine Abnehmer vorhanden. Von den itsatliden An⸗ 
leihen konnten die 10proz. Eiſenbahnanleihe und die Pfandbriefe 
der ſtaatlichen Bank Rolny ihre Kurſe halten, andere Anleihen und 
Pfandbriefe lagen ſchwächer. Auf dem Aktienmarkt beſtand 
eine erhaltende Tendenz. 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börie vom 
20. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 94,975 6d., Neumort —.— Ed. Berlin 122.417 Gd. 122,743 
Br., Marſchau 57.00 Gd., 57,15 Br. — Noten: London 24,98 / Gd., 
—.— Br., Neuyork —, d. 24.975 Br. Berlin —— Gd., 
—.— Br., Polen 57,13 Gd., 57,27 Br. 


Berliner Deviſenkuxſe. 
Für drahtloſe Auszah In Reichsmark 


1 20. Dezember 
lung in deutſcher Mark Geld Brief 


In Reichsmark 
18. Dezember 
Geld Brief 


Offiz. 
Diskont · 
ſätze 


Duenos-Atres 1 Del. 1.728 | 1.730 | 1.728 1.20 

— [Kanada. 1 Dollar 4.192 | 4.202 | 4.192 | 4.202 
6.57°,,| Japan.. . 1 Pen. 2.048 | 2.053 | 2.048 2.052 
— Konſtantin. itrk. Bfd. 2.107 2.117 2.12 2.13 
5% London 1 Pfd. Strl.] 20.361 | 20.411 | 20.355 20 415 
4% |Neuyort. . 1 Dollar] 4.193 4.208 | 4.1955 4.2055 
— [RiodeJaneirolMilr. 0.486 0.498 0,495 0,505 
— Uruquay 1 Goldpei. 4.28 4.27 4.26 4.27 
3,5%, Amſterdam . 100 Fl.] 167.84 | 168.26 | 167.74 | 168.16 
10% Athen 1. „334 5.36 5.24 5.26 
7°, | Brüſſel⸗ Ant. 100 re.] 58.37 | 5841 | 5935| 53,59 
8.5 é | Danzig . 100 Guld. 81.50 | 81.70 | 81.59 | 81.70 
7,5%. | Seliingfors 100 fl. M. 10.88 | 10.60 | 10,557 10.597 
7%. Italien . 100 Lira] 18.87 | 18.92 | 1821 18.75 
7% | Jugoflavien 100 Din. 7.40 741 | 7.402 | 7.412 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 111,64 | 112.12 111.82 112.10 
9% | Liſſabon , 100 Elsc.] 21.845 | 21.585 | 21.495 21.545 
4.5 %% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 105.72 | 105.98 | 105.90 106.16 
6.5 % Paris „.. 100 Fre. 18.84 | 16.88 16.82 16.86 
5 % Prag.. . 100 Kr. 12.422 | 12.462 | 12.422 | 12,462 
3.5 %, Schweiz .. 100 fre. 51.12 81.32 | 81.325 81.325 
10% Sofia .. . 100 Leva] 3.035 3.045 2.035 | 3.045 
59%. Spanien .. 100 Peſ. 63.89 | 34.05 | 63.88 | 64.04 
4.5% Stockholm, 100 Kr. 112.08 | 112,35 | 112.11 112.39 
7 Wien. . 100 Kr.] 59.24 | 59.38 | 59.21 59.35 
6%, Budapeſt 100000 Kr. 5.972 | 5.892 | 5.865 | 5,885 
10%, 46.58 48.82 x 2 


Warſchau . . 100 31. 
Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — — 1 22 


Züricher Börſe vom 20. Desbr, (Amtlih) Warſchau 57.50, 
Neuhort 5,17¼, London 25,09, Paris 20,73 ¼, Wien 72.98 ¾, 
Prag 15,32%, Italien 23,17'/, Belgien 71,92, Budapeſt 0, 0072,35, 
Helſingfors 13.04. Sofia 3,75, Holland 206.68 /, Oslo 130,30, 
Rovenbagen 137.80. Stockholm 138,20, Spanien 78.83 / Buenos 
Aires 2,13, Tokio —,—, Bukareſt 2,65, Athen 6,41%, Berlin 
123,10 ¼ Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2.61¼ 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.95 31. do. kl. Scheine 8,94 Zi. 1 Pfd. Sterling 43,64 31, 
100 franz. Franken 35,903, 100 Schweizer Franken 173,58 31, 
100 deutiche Mark 213,73 * Danziger Gulden 173,17 34, öſterr. 
Schilling 126,70 31. iſchech. Krone 26,55 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. Dezember. Wertpapiere und 
Obkigationen: Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,85—6,80. 
Zproz. Poz. konwerſ. 0,50. — Banka ktien: Bank Zw. Sp. 
Zarobk. (1000 M.) 5,50. — Induſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 
1,20. Cegielſkt (50 31. 14,00. Goplana (10 31.) 13,00. Dr. Roman 
May (1000 M.) 41,50. Plötno (1000 M.) 0,10, Pozn. Sp. Drzewna 
71000 M.) 0,50. Anja (12 31.) 5,90—6,00. Fabr. Wyr. Ceram. 
Krotoſz.⸗Przyſieka (1000 M.) 2,50. Zied. Browary Grodz. (1000 M.) 
0,85. Tendenz: anhaltend. 


nicht ſonderlich beunruhigte Kreaturen eben öfters zu tun 


pflegen 

Das begann bereits am 10. Dezember, doch erſt am 12, 
das heißt am Sonntag iſt der Höhepunkt erreicht. An dieſem 
Tage — nebenbei ſei auch daran erinnert — wurde in Genf 
die Aufhebung der interalliierten Milttärkontrolle verkün⸗ 
det und wir Preſſemänner weilen abends im Hotel „Metro⸗ 
pol“ bei Dr. Streſemann, um ſeine hierauf bezüglichen Er⸗ 
klärungen entgegenzunehmen. Im Hotel herrſcht nicht nur 
Preſſetrubel, ſondern auch unverkennbare Escalade⸗Stim⸗ 
mung: in verſchiedenen Sälen wird getanzt. der Genfer 
„Verein ruſſiſcher Bürger“ (der ſonſt nichts Beſſeres zu tun 
at ..) arrangiert hier gerade einen Maskenball. Und 
während der Miniſter zu uns in ernſten Worten von der 
Bedeutung diefer Stunde für das Werden und Geſchehen in 
Deutſchland ſpricht, ſieht man durch die Glastür fortwährend 
zahlreiche Masken hurtig und fröhlich vorbeitanzen und 
werden die Worte des Miniſters dauernd durch lautes 
Grölen, Trompeten und Knarren unterbrochen, das von der 
lauten, Karneval feiernden Straße in dieſen von Politik 
und Geſchichte erfüllten feierlichen Raum dringt. 


Von wo ſpricht nun das wirkliche Leben zu uns — von 
jenem überſchäumenden, ausgelaſſenen Tollen des Karne⸗ 
vals, jenem bunten, verwirrenden Karuſſell der Straße? 
oder aus der Stille jener Konferenzräume, wo die Großen 
dieſer Erde die Grundlagen für ein neues Aufkommen und 
eine erträgliche Zukunft ihrer Völker zu ſchaffen verſuchen? 
eute iſt man in dieſer politifchen Welt einen fo großen 
Schritt vorwärts gekommen, daß ſelbſt der „Mann auf der 
Straße“ es ſpüren muß — wie diesmal der Geiſt des Lebens 
über denjenigen der Vernichtung und Verneinung einen 
herrlichen Triumph errungen hat. Wohl daher liegt eine 
merkwürdige Harmonie üher dieſem 12. Dezember 1926, 
jenem Tage, da Genf das Feſt der „Escalade“ feierte, und 
hier gleichzeitig ein bleibendes Friedenswerk vollbracht 
wurde, — eine Harmonie zwiſchen dem Übermut und Volks⸗ 
jubel dieſer Stadt und jenem geſchichtlichen Geſchehen, dem 
zur ſelben Zeit die hier verſammelten europäiſchen Staats⸗ 
männer feierlich ihre Stegel auferlegt hatten. Leben iſt 
überall und — — Leben ſiegt überall N 


— 


r —— 


wegen Umfatzmangels keine Notierungen vorgenommen. — Vils 
toriaerbien in feinſten Sorten über Notiz. Die Preiſe für Fabrik⸗ 


20. Dezember. Preiſe für 100 Kg.: 
„0000“ 72, Roggenmehl 60proz. 56, 
Schrot 49, Gerſtengrütze 60. Tendenz: 


Mehl. Graudenz, 
Kaiſermehl 92, Weizenmehl 
Roggenſchrot 44, gemiſchtes 
ruhig. 

Hopfen. Lemberg, 20. Dezember. Auf dem Hopfenmarkt 
herrſcht vorfeiertägliche Ruhe. Der Ankauf von Hopfen war in 
den letzten Tagen ſchwächer, trotzdem zahlten die Kaufleute für 
prima polnifhen Hopfen ſchon aus zweiter Hand 118—120 Dollar 
für 50 Kg., für prima wolhyniſchen Hopfen 100—110 Dollar. Die 
Hopfenvorräte find bei den Produzenten wie bei den Kaufleuten 
erſchöpft, nur in Wolhynien ſind noch einige Vorräte vorhanden. 
Der Preis für prima polnifhen Brauhopfen beträgt je 50 Kg. 
125—150 Dollar, für mittlere und mindere Gattungen 100-115 Doll. 


ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
Dez mber 9,50—250 Mä 8 245,50 M 

e 24 * „ *. „ at 
tergerf 


Roagentleie franko Berlin 11,80—12,00. 
Bifforiaerbien 2 ‚0061,00, Heine Speile- 


bis 16,50. Leinkuchen 21,00— 21,30. Trockenſchnitzel 9,60—9,80. Sonde 
Kartoffelflocken 26,80—27,00. — r 


Daterialienmer”t. 

Metalle. Warſchau, 20. Dezember. Die Syndikats⸗Inlands⸗ 
preiſe für Eiſen ſind unverändert und betragen je Tonne franko 
Hütte: Handelseiſen 325, warm gewalztes Bandeiſen 390, Walzdraht 
375; Bleche (Grundpreiſe): dickes 400, dünnes 485, Eiſenbruch 145, 
Czenſtochauer Gußeiſen Nr. 0 — 200 Zr, Nr. 1 — 190, Nr. 2 — 185 
und Nr. 3 — 175 31 


tg en a . n * 85 abb. 
alz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walze r 8 
214, Fuͤttenzinn (mindeſtens 99% —.—, Reinnickel 68899. 


340-350, Antimon (Regulus) 115-120, Silber 1. Barr. f. 1 Ks. 


Edelmetalle. Berlin, 18. Dezember. Silber 0,900 in Stäben 
je Kg. 73/74 ¼ Mark, Gold im freien Verkehr das Kg. 2,00—2,82 
das Gramm, Platin 13—15½ Mark das Gramm. 


Konkurfe. 

wurde mit dem 9. Dezember über das 
Eigentum der Firma „Rolnik“ in Bartſchin eröffnet. Konkurs- 
verwalter iſt Staniſlaus Synoraeki, Leiter der Bank Ludowy in 
Schubin. Gläubigeranſprüche ſind beim Kreisgericht in Schubin 
bis ſpäteſtens 19. Januar 1927 anzumelden. Gläubigerverſamm⸗ 
lungen finden am 21. Dezember und 23. Februar, um 10 Uhr vor⸗ 
mittags ſtatt. 


———ð ——— 


Das Konkursverfahren 


Tage vorher an.) 
—— — 


Nundfunk⸗Programm. 


Mittwoch, den 22. Dezember. 


1.902,00 Uhr nachm.: Glockenſpiel der Pa⸗ 
rochialkirche. 3.30 Uhr nachm.: Die moderne Braut (Ola Alſen). 
4.00 Uhr nachm.: Jugendbühne. 4.30—7.00 Uhr nachm.: Etté⸗Kammer⸗ 
Orcheſter. 7.05 Uhr nachm.: Einführung zur Übertragung aus der 
Staatsoper am 23. Dezember. 7.80 Uhr nachm.: Techniſche Fort⸗ 
ſchritte im Jahre 1926 (Obering. Hartmann). 7.55 Uhr nachm.: Was 
wünſchen Sie zum Feſt? Eine heitere Rundfrage (Hochſtetter). 8.30 
Uhr nachm.: Bunter Abend. 10.30—12.30 Uhr nachm.: Tanz⸗ 
muſik (Kapelle Kermbach). 5 
Münſter a: 9.30: Mozart⸗Konzert. 
Breslau (418). 8.15: „Schleſiſche Weihnachten“, Sendeſpiel. 
Wien (517,2 und 577). 7.30: Übertragung aus der Staatsoper. 
Daventry (1600). 9.00: „Bethlehem“, Sendeſpiel. i 
Königswuſterhauſen (1300). 12.00: Franzöſiſch für Schüler 
(Lektor Grander und Walinſki). 8.00: Einheitskurzſchrift für Ans» 
fänger (Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann). 3.30: 
Der — Idealismus in der Prima (Ober⸗Stud.⸗Direktor Dr. 
Buchenau). 4.00: der neuzeitliche Anfangsunterricht (Ober⸗Schull. 
Vorwerk). 4.30: Aus dem Zentralinſtitut. 5.00: Grundzüge der 
äſthetiſchen Kritik (Dozent K. W. Goldſchmidt). 5.90: Bücherſtunde: 
Klaſſiſche und moderne Erzählerkunſt (Julius Bab). 6.00: Meſſen 
im Maſchinenbau (Gewindemeſſen) [Dr.⸗Ing. Reindll. 6.0: Eng⸗ 
liſch für Fortgeſchrittene (Stud.⸗Rat Friebel, Lektor Mann). 7.00: 
Ablöſung der öffentlichen Anleihen (Staatsſekretär Heinrici). 7.80: 
8 . in China (Dr. Linde). 8.15: Übertragung 
au reslau. 


— 


Berlin (483,9). 


Donnerstag, den 23. Dezember. 


Berlin (483,9). 12.90 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 3.30 Uhr nachm.: Die Ausſtellung der Berliner Akademie 
der Künſte (Dr. Cohn⸗Wiener). 4.00 nachm.: Stunde mit Büchern. 
4.90—7.00 Uhr nachm.: Konzert⸗Orcheſter Otto Kermbach. 7.10 Uhr 
nachm.: Neue Formen im Welthandel (Dr. Siegert). 7.45 Uhr 
nachm.: Perſonenverzeichnis und Inhaltsangabe zur übertragung 
aus der Statsoper. 8.00 Uhr nachm.: Übertragung aus der Staats- 
oper: „Madame Butterfly“, Tragödie einer Japanerin. 
Mufik von Giacomo Puccini. 10.90—12.90 Uhr nachm.: Tanzmuſik 


(Orcheſter Ett6). 
München (585,7). 7.30: „Das Chriſt⸗Elflein“, Oper von Pfitzner. 
amburg (394,7). 8.00: Weihnachts⸗Oratorium von Bach. 
10.25: Operettenmuſik. 


aventry (1600). 
Königswuſterhauſen (1300). 2,30: Pflege von altem Hausrat, 
3.00: Aus dem Weihnachts⸗Ora⸗ 


Schmuck⸗ und Kunſtgegenſtänden. 

torium von Joh. Sebaſtian Bach (Einführung: Prof. Dr. Werner. 
Gefang: Paula Werner - Jenſen, Georg Rückert). 5.00: eorg 
Friedrich Händel (Prof. Dr. Abert). 6.00: Geſundheitsſchädigungen 
von Menſch und Tier und Schäden der Volkswirtſchaft durch Hunde⸗ 
haltung (Prof. Dr. Nöller). 6.30: Spaniſch für Fortgeſchrittene 
(G. v. Eyſeren, C. M. Alfieri). 7.00: Dichterſtunde: Dr. E. G. 
Kolbenheyer. Einführung: Dr. Birkenfeld. Rezitation: Dr. Leon⸗ 
hard Blaß. 7.30: Beethovens Kammermuſik, Trios (Prof. Kurt 
Schubert). 8.00 Uhr: Berlin. 


r — —— —. r 


uptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 
olitik: J. Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe; 
5 Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Anhalt: 
Hepke;: für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von Dittmann G. m. b. H.: ſämtlich 
in Bromberg. NE 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchlietlich „Der Hausfreund“ Nr. 246: 


ch 


;Weihnachts-Sonderangebot: 


zwingt Sie, für Ihre 


| 50 
W a 1 0 

zu sehr billigen Preisen ; eihnadits: Heſchenke A 19 
Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufer. 8 S ‘ Diuga 


REGENSCHIRME I 2otene Kindermützen „alle Farben“ 1.50 


Geldknappheit 1 8035 0 


h > 5 Kinder Hand reine Wolle“ 1.3, 8 
N 70 — 2 9 N 2 a 8 15 ee Wollene Ainneriteimpfe, ge 2550 Frühlings 
2 N . i 8 1 4 = \ a cher paz erst cke Wollen an uhe „reine Wo e, 985 95 
2 5 hate: Fritz Schulz jun. G. m. b. H., Danzi in reichhaltiger Auswahl empfiehlt Wolſene Darnenftelofe eiern 2 blumen 


Bromberger Schirmfabrik f Wollene Kinderſweater alle Farben“ 4.75 en 
9 b Wollene Knabenanzüge geſtrickt“ fur Ben 


7 
7.50 
8 8 wur 
Ninder-Stridiaden ſtarkfädig “. . 7.50 liſch 
11 U ü 0 f W 5 ; 8 8 Damen⸗Strickweſten „Wolle“ 31059 Weihnachts 
Damen ⸗Strickjacken „mit Seide“ 14.50 lieder Maiblumen 


N 14188 N 
de, Aale ee 


empfiehlt 3 | 
Jul. Roß Städt Gasan talt ul, Gdafska 9 vis-ä-vis Hotel Adler E Warme Schuhe: Fes Tulpen. 
Gartenbaubetrieb, 8 N 5 Baby-Kamelhaarichuhe „ihöne Farb.“ 2.25 Primeln. Ale nen 
Sw. Troſcy Nr. 15, in Bydgoszcz ISITITIEOTITTTIIODOSTOTOHIG SCOOOIIOGOCOOONNH | Rinder-Kamelhaar chuhe, Lederſohle“ 3.75 chen, ferner are. 
22... TTT 


7 Damen⸗Kameihaarichuhe, Lederſohle“ 650 in vorzüglicher 
f Mädchen Süpneeitiefei 1e . 4. Robert weg 
arme nallenitiefel „Silziole" . . 9. . m. b. H. 
Passende Rinder-2ederitiefel „Belfbeiak" . 25 Sagietloneta 57, Tel. 42 
27 


n 
0 Mädchen⸗Lederftiefel „Pelzbeſatz“ . . 12.50 A 
Damen-gederſtie ei „Belsbeiah“. . 5% 
Weibradhts psthonkp 2 
| Leder. Schuhe: Hödtpreife, zahl 


finden Sie in bester Ausführung bei ende anal 9.25. Felle u. Roßhaare, 


9 N \ 

A RAN LE d Färberei, 

Schokoladen- und Damen⸗Lederſchube „franz. Abs.“ . 9,75] Gerberei un else 
Lukullus, nenne || | Damen Re non‘ 9:75 6 


Telefon 48. 14810 
a empfiehlt ein für jedermann geeignetes 


Welhungtz⸗Geſtent 


erhältlich im Laden der Städtiſchen Gasanſtalt, 
Telef. 784. ulica Jagiellonska 14. Telef. 784 


Große Auswahl 


Christbaum- 


7 in Gas⸗Lampen und Küchen, Bad: und Bydgoszcz „Trauen -Lederſtiefel „genäht“ 1 „ 2585 
Ständer Badeöfen, Arollichen Apparaten, ſow. für 2 728 2 |] Jerrenſtfefel „Handarbeit“. . 18.50 Mali 42 18. ne 
zeriegb Posenerstraße 28 und Bahnofstraße 98 D ſchuhe la Boxcalf 19.500 Malborska 13. 
'gbar una m: riſeure und Schneider. 14757 u Ze Telephon 1670 Telephon 1990 amenſchube „la Boxcalf . . 19.5906 
Wassertüllun, Don Herrenitiefel „Lackkappe)“ . 22.50 Klapierſtimmungen 
4 Neuer Tansport bon Apparaten # Damen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“ . . . 22.0 


empflehfi 19803 Damen⸗Lackſchuhe „genäht 28.50 und Reparaturen, 


annere eee Serren⸗Sackſchuhe God. Welt" , . . 28.50 ſachgemäß und billig, 


f : iefere auch gute Muſſk 
Großer Weihnachtsverkauf en 5 
— WESER 


bereits eingetroffen. 
Erſtllaſſige Ware! Rindertieer ee g Heiter s bee 


„ A vergnügungen. 7839 


2 8 

Pelze N: zane Dertauf zu günitigen Bedingungen! ! 1! P 1 Bamentleiber „Dopeline” ; Paul Wicherer 
Schals Aranen wer). J e elzwaren-Lager Zamentteiper anne ne. 0] Aavteritimmer, 
angeferti t u. umgear⸗ 5 e ; 5 Damenkleider „Sammet Klavierſpieler, 
beitet nach neuelt Pio 6 Damenkleider „Modelle —— 16 
dellen fachmänniſch u, 9 Damenkleider „Seidedzo unse 973 
Her deni r. 21. 7 üte: Ecke Brückenſtr. Tel.— 
III. Etage, links. 8225 Kinderhüte „Sammet“ „„ 
Spazlersehliffon. IM ll NTZYMUSOWA. Bydgoszcz Stary Rynek 27 Damenbüte Sammet. . . 5501 Salon⸗Hrcheſter 

empfiehltin großer Auswahl 8.50 in jeder Beſetzung zu 


zu enorm billigen Preisen 


Fertige Pelzwaren 


Lammifelljacken, Sealjacken, Persianerpfotenjacken 
Fohlenjacken,  Persianerjacken, 
Sealmäntel, Persianerpfotenmäntel, Fohlenmäntel 
Murmelmäntel, Persianermäntel 


und verschiedene Herren-Pelze 
los und Schals art ti: Una Ste 
Füchse Bree e una verschiedene Kragen” 


Katzen, J ten, Wall 2 5 
Polzfutter övessthn, Been, Yallabr, Fuchs, 


ti „1185 Ehe, Bits 3.58 5 
amenhüte „a Sammet“ 9.75 all. ichfeiten, au 
Damenhüte Modelle . 12.50 f Case che en x 
Mäntel: Kapellmeiſter Kun 
Bolton „ Pl-Aufſchlsge u. -Befähe" . 8.50 Pomorsta 42.1. 
Flauſch „für ſtarke Damen“) 48.50 
Samſch „Pelzbeſatzt bl 78. 
e net ER En 
Jacken „Pelz⸗Imitat.“ . . 85. 
Krimmer- Mäntel, Berfianer-$mitat.“ 138.00 Bodgosscs T. . 
Seidenplüſch⸗Mäntel „la Qualität“ 168.00 [Mittwoch, d. 22. Des. 


Gelegenheitskäufe: ½ ubr 
en e . 
amen mpfe „Seidenflor de“ 2.95 Neuheit! Neuheit! 
3.95 


Damenſtrümpfe ti. Webfehl.„Waſchſei 

Damen⸗Hemden Madapolam “ . . 4.05 
Damen⸗Nachthemden „Hohlſaum“. „ 7.95 
Seidene Damenbluſen 19.50 


lefg, ken gg dest,| -W ärode, dnia 22 grudnia 1926, 0 godz. 
Fertig im Preise |12-tej bede sprzedawal przy ul. Petersona 4 
: 350-250 21 


najwiecej dajqcemu za gotöwke: 14794 


1 motocykl marki Jabs 
Z przyczepka. 
Malak, 


komornik sadowy W Bydgoszczy. 


Zwangsverſteigerung. Mittwoch, d. 
22. 12. d. Jahres, mittags 12 Uhr, wird ulica 
Peterſong 4 an den Meiſtbietend. gegen Bax⸗ 
zahlung 1 Motorrad m. Beiwag. (Jabs) verkauft. 


Snrzoiai DrZYMUSOWa, 


Wagenfabrik vorm. 
Sperling-Naklo. 


Weihnachts 
lichen 


Qualitätsgebäck 


Gee 


Plüſchpantoffel „Lederfohle“ 


Prompte und solide Bedienung. 


Bunuefpeg Sophos pun sydıwoug 
ZBRBESAONNENBERBTEBDÜRUNRERERRTEETINAEMTERT EN 


— — * * 
Ferner alle Arten Be Damen-Belztragen, ca. 120 lang ; . 48.50] Ein Märchenipiel für 
Formluch en in erstklassiger Gute zu . FFC Langen in fun Biber 
Kranzluchen „ crode. dnia 22 grudnia 1926, o godz. Kürschnereiwerkstatt im Hause. Mercedes, Moſtowa (unter, be Ben cen 
4 4 2.00 81 Is en BARS et ar rt 558 ammfmu D ο , n ονο,E,uñ e, e e e eee, * ER 1 2 
Streußelln ch usarskiej11 najwiecej dajacemu za gotöwke; are Mei hn cht bä In unserem Verlage ist erschienen: NE ENEReee 
seem | 1 Samochöd CIEZAOWy. Lohnſchnitt Weihnachts bäume Friedeich Just ge de 


ganzes Blech zi 4.50 von 0.80 bis 3.30 21 
von 1.50 bis 4 m lang. 


Bei größerer Abnahme Rabatt. 


Buchhandlung, Mitt⸗ 
chha 9 Uhr 


woch von 11—1 
iS All ß ZB all und ab 6 Uhr an der 
Theaterkaſſe. 


Sonnabend. d. 25. Dez. 


in Kiefer und Hartholz. 7 4 
Malak Einichitt mach. Sitte] EM 
komornik sadowy W Bydgoszczy.|Schnitt-Moterial in, 
—— Kiefer u. Hartholzſtän⸗⸗ n 


ganzes Blech z} 7.50 


Zwangsverſteigerung. Mittwoch, den 22. dig auf Lager. 14710 ; 1 Preis 3.— II. (1. Beihnatsfelertan) 
Dezember d. Is., vorm. 11'/, Uhr, werde ich 11 Fü — 8518 > . 
Pfannkuchen ul. Slusarska 11 an den Meiftbietenden gegen Emil Fiessel, Tartak D Große Auswahl. EA Das Buch ist fesselnd geschrieben nachm. Z une 


Barzahlung 1 Laſtautomobil verkaufen. 14786 Ne -Fholmisetn 


bw. Ohe. und dürfte jedem Deutschen in Reubeit! Neuheit! 


Polen, der seine Heimat liebt, ein 
gern gesehenes Geschenk sein. Zwerg Sale 
Durch alle Buchhandlungen zu [Ein Märcenipiel für 
beziehen, wo nicht vorrätig, Linder mit Mufif und 
direkt durch den Verlag von Tänzen in 5 Bil 5 
| 5 rap Sn 
Q. Dittmann T. z O. B. I1—1 Uhr u. ab 2 Uhr 
nur an d. Theaterkaſſe. 
Rydgoszcz (Bromberg). Sonntag, den 26. Dez. 
(2. Weihnachtsfeiertag) 


nachm. 3 Uhr 


„Erox“, Torunska 186. 


Beltellungen erbeten 
durch Telephon 254 u. 
Milchsverkaufwagen. 


Sausbüderel 


wird. jederzeit dilligſt 
abgebacken. 14675 


Aweijerhof 


Spöldz. 2 o. o. 
Molkerei⸗ u. Bäckerei⸗ 
Großbetrieb 


6 R 5 
Zum Weihnachtsfest 
b empfiehlt 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


| Flügel : Pianos 
| Harmoniums 


allererster Weltfirmen 14 
sowie Pianos eigenen Fabrikates 
bei günstigster Teilzahlung 


Es steht 


Bombeniest 


daß Sie 


A Spielwaren aller Art 


am vorteilhaftesten bei 
der bekannten Firma 


Nuno Centrale, 


ul. Pomorska 10. 


- e 5 
ul. Jackowskiego 25/27. 


Hasen 


von 8 Pfd. aufwärts 


chemische kite fir Ofen Abel NIE 


Ein Märchenipiel für 


Fabrikation und Lager 855 
Danzigerstrasse Nr. 149. f Kinder mit Muſik und 
> Man bittet, auf die Firma 6 5 Tänzen in 5 Bildern. 
1 Fleischmühlen WER" Dux zu achten. Eintrittstarten für 
B. S O mmer f (= U d Original. ; „ dieſe Aufführung u 
Alexanderwerk x 2 20 7 5 11-1 Ubr a a ur 

5 Piano-Fabrik sowie samtliche a 8 ro 83 nur an d. Theater 
Bydgoszez, Sniadeckich.56, Tel. 883 r biliseral<Holz u.enizünden viel schneller] grpends & tipr 


1 Tafel für 12 Oefen=40 gr. [neuen Nee 


Dasholdnegal 
em. podp. „Hel“ 20800 die Akten 
15-19 8537 


4 Filiale: Grudziadz, ul. Gröblowa 4, 


5 " RETTET 


S 

4 u Waren; Adresse: ul. Jagiellonska 3 
ch. hw und Haus a Wytwörnia ch 

Wetterfeſt und Warm 29 


[ e 
an a . in Leder. Kamelhaar und Filz. Zum Weihnachtsſe' te empfehle 
- Die Qualität it anerkannt gu 
* 


n 
. b. — 
e Die Preiſe angemeſſen niedrig. 
von der einfachsten 1031 Jezuicka Neue Pfarr⸗ 
bis zur feinsten NMusrührung. um Ohrring Nr. 17 Alo Bender ſtraße Nr. 17 
u 


Meni 


S C 


6lkowski 
Bydgoszcz, 
Koscleinn 11, 


Telefon 1095-224. 14170 
Scioß- 


Därme 


Rinder: und Schweins⸗ 
därme empfiehlt 


von Otto Schwarz und 
un 2 Carl Mathern. 


intrittskarten für 
Eintrittska ir 


eige 


2 Me halbſüß, / Literflaſche 21 2,50, auch zu Glüh- 
77 Saphir mit Brillanten. Gegründet 1891. weich dee 
N. Diftmann ©. Z O. P., Gegen hohe Belohnung Maß⸗ Anfertigung. : Reparaturen. be 8530 


Schulz. dworcowa 180 baugeben bei Wilh. Weiß, Welniany Rynel 5/6, der Theaterlaffe. 
0 .. 232 1051. Byag0szcz, ul. Jagiellonska 16.|c.Rosinskı.Kosoiuszkißt DLELLLELILEFTTELLETLLTITTETD Obitwein Kelterei. 5 “Die Leitung. 
Kin 0 m Das stärkste Werk der Salson sagt die ge Presse über den erden Fox-Curopa-Fllm 1926/27 An den 11185 R 8 
8 D O6 4 5 I. C. N. Q. 773128 Hauptrollen: 53388 
Ein Film der Idee, 2 8 8 
114 7 te er eher EINES eln Film def Regie. Wer den 10 Zloty- Imogene Robertson 988 55 
A | 10 Zloty-Scheines, 772 "u; de, e, öedz 
546 — 8,45 Uhr. U „ RUE Wera 700 Zloty. Maly Deischaft & — 
Fp ̃ ĩ . ab ART ee 
„„W——!.̃ ͤ ͤ——— - Brennholz — 
I1Dns beste Weihnachisgeschenk I e On fäſſer e, usben u. Aunsbolz surtotorticen gteferung d Kabarett 
ein gutes Bild billigst 20 em hoch, 78 n Durchm. i. L. à 21 950 offeriert preiswert franko Waggon Bi-Ba-Bo 
Photograph. L Bascha Bydgoszcz gibt ab ee WW. Kreglelski, Margonin Familien- m 
Kunst-Anstat , Bdsbild, Okole, sen Tele en e dbeg, N 8 pow. Chodziez. 14765 Programm 
A 2. 


Nestaurant-Preise. 


